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Durchbruchstelle 500 Kilometer breit
Die eingeschlossenen Sowjetkräfte weiter zusammengedrängt — Orel seit einer Woche in deutscher Hand

3et Kampf gegen Großbritannien bombar¬
dierten Kampfflugzeuge bei Tage wichtige Anlagen auf den
Farörs und versenkten nörd ch der britischen Inseln vier
Handelsschiffe mit zusammen 6 6 00 BRT .

Der Feind flog nicht in das Reichsgebiet ein .

as . Der heutige Bericht des OKW . läßt erkennen ,
dab die Vernichtung der eingekesselten sowjetischen Truppen
fortschreitet . Man wird dieLageim Ostenheute etwa
mit derjenigen Frankreichs nach dem Durch¬
bruch durch die Aisne - Stellung am 9 . Juni ver¬
gleichen können , jenen Durchbruch , der in den Rücken der
Maginot - Linie führte . Damit war der französische Wder -
stand aussichtslos geworden , aber noch nicht endgültig ye -
brochen . So ist es jetzt die Aufgabe unserer Truppen , im
Osten die Kräfte Timoschenkos ebenso zu vernichten , wie
etMaige sowjetische Divisionen , die sich noch in den weiten
Räumen dieses Gebietes befinden . Der Sieg wird und muh
auch hier von uns bis zum letzten ausyenutzt
werden . Dabei kommt es . was nochmals unterstrichen sei ,
nicht auf den Besitz einzelner Städte an , sondern aus die
Vernichtung der letzten sowjetischen Divisionen . Auch die
Städte werden dann ihrem Schicksal nicht entgehen .

Der OKW . - Bericht von heute
Aus dem Führer - Hauptquartier . 10 . Okt . ( Funk¬

meldung .) Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Die am Asowkchen Meer , um Briausk und bei

Wjasma eiugeschlossenen Kräfte des Gegners wurden
gestern weiter zusammengedrängt . Darüber hin¬
aus wurde der in der Mitte der Front aus einer Breite von
500 Kilometer erzwungene Durchbruch nach Osten
vertieft . Der wichtige Eisenbahnknotenpunkt Orel ist
bereits seit dem 3 . Oktober in unserer Hand .

Westlich Leningrad wurde ei « erneuter , von Pan¬
zern unterstützter Ausbruchsversuch des Feindes ab¬
geschlagen .

In den Kämpfen um die Inseln Moon und Llel
wurden nach nunmehr abgeschlossenen Feststellungen 12 531
Gefangene eingebracht und 161 Geschütze , sowie mehrere
Panzer erbeutet . 2680 Minen des Feindes muhten im Ver¬
lauf der Kampfhandlungen unschädlich gemacht werden .

Die Luftwaffe griff in der letzten Nacht Flugplätze auf
der Krim . Eisenbabnanlage « im südlichen und
mittleren Frontabschnitt sowie kriegswichtige Einrichtungen
in Leningrad an .

Ein Tag des Jubels für ganz Europa
London stellt fett : » Die ernsteste Lage seit Dünkirchen "

Kz . Vor dem Kriege versäumten es die Engländer , sich
mit dem Gedankengut des Rattonalsozialismus eingehend
Mi befassen . Sie muhten diese Unterlassung , die zu einer
Fehlbeurteilung der inneren Kraft Deutschlands führte ,
bitter bezahlen . Ebenso wenig machten sie sich mit der
Strategie des Führers bekannt . Sie brauchen sich deshalb
nicht zu wundern , dah es immer so ganz anders kam . als
sie erwarteten . Am 22 . Juni , zu Beginn der deutschen Offen¬
sive gegen die Sowjetunion , glaubte man in London sehr
klug zu kommentieren , als man das napoleonische Schreck¬
gespenst herausbeschwor . Die deutschen Armeen werden sich
totlaufen in dem gewaltigen russischen Raum , schrieben da¬
mals die britischen Zeitungen . Sie hätten aus dem pol¬
nischen und dem Westfeldzug gelernt haben müssen , dah es
der deutschen Führung gar nicht um den Raum , sondern um
die Vernichtung des Gegners geht . Der Eeländegewinn er¬
gibt sich dann von selbst . Die Sowjetmarschälle kamen dem
deutschen Plan sogar entgegen , massierten ihre Kräfte zum
Gegenstob und liefen geradezu in die deutschen Kessel hin¬
ein . Ein Mangel an geistiger Beweglichkeit ist bei ihnen
unverkennbar . Ihre ganz auf den Angriff gerichtete Men¬
talität vermochte sich nicht auf hinhaltende Verteidigung ,
die ihnen vielleicht noch einige Chancen geboten hätte , um »
zustellen . So vollendete sich das Schicksal der gewaltigsten
Wehrmacht der Welt , die , einmal in Bewegung gesetzt , ganz
Europa hätte Niederwalzen können , in überraschend kurzer
Zeit . Während die geniale deutsche Führung und die un¬
übertreffliche Tapferkeit unserer Soldaten in einem Viertel¬
jahr eine endgültige Entscheidung erzwangen , sahen die
Briten auf ihrer Insel und sahen , die Mauloffensive abge¬
rechnet . tatenlos zu , wie ihr letzter Festlandsdegen zerbrochen
wurde .

In London beginnt man zu erkennen , dah mit der Ver¬
nichtung des Bolschewismus die Stunde Englands
geschlagen hat . „ Je gröbere Siege die Deutschen im Osten
erringen "

, so schreibt z. B . „ Daily Mail "
, „ desto näher

rückt der Krieg an uns heran . Gelingt es den
Deutschen , die Sowjets zu vernichten , so stehen das britische
Weltreich ünd die USA . allein da . Eine niederdrückende
Einsicht , die das Entsetzen verständlich macht , das die Son¬
dermeldungen des OKW . und die Ausführungen Dr .
Dietricks in England ausgelöst haben . Rach einer Mel¬
dung der United Preb vertreten die englischen Militärsach¬
verständigen die Auffassung , dah die neue deutsche Offensive
im Osten die ein ft e ft e Lage seit Dünkirchen ge¬
schaffen hat . Der Bluff , den man der Welt mit den Hilfs -
verhandlungen in Moskau vorführte , ist in wenigen Tagen
zerronnen . Jede Unterstützung , selbst wenn sie möglick ge¬
wesen wäre , kommt zu spät . Das hat auch der britische Luft¬
fahrtminister eingesehen und die angekündigte Flugzeug -
wocke für d i e Bolschewisten abgeblasen . In
USA ., wo die deutschen Sondermeldungen geradezu einen

Schock bervorriefen , wo man die Rundfunksendungen unter¬
brach , um die deutschen OKW .- Berichte bekannt zu geben ,
wo die Zeitungen unter Riesenüberschriften über die „ Er¬
schütterung der Sowjetarmeen " berichteten , betrachtet man
auch England bereits a l s verloren . Wenigstens
muh man das aus einem Artikel des amerikanischen Ma »
rineminifters Knor . den dieser in der schwedischen Zei¬
tung „ Dagens Ryheter " veröffentlicht , entnehmen . In ihm
geht Knox von der Voraussetzung aus , dah Deutschland
in Europa . den Krieg gewinnt und auch über
England siegt und kommt dann zu dem Resultat , dab
die USA . mit Beschleunigung eine Zwei - Meer - Flotte
mit Marinestreitkräften von 500 000 Mann und Marine¬
luftstreitkräften von 15 000 Flugzeugen mit 250 000 Mann
schaffen mühten . England , das nun allein unserer unüber¬
windlichen Wehrmacht gegenübersteht , ist also von den
Amerikanern bereits auf das Verlust - Konto gesetzt worden .

Für Europa ist der gestrige Tag , wie die spanische Zei¬
tung „ 3nfotmacione “ feststem , „ ein Tag des Jubels "

gewesen . Die größte Gefahr , die seit Jahren unseren Kon¬
tinent überschattete , ist endgültig vernichtet . Die Sonder¬
meldungen des OKW . fanden deshalb in allen europäischen
Landern das freudigste Echo . In Italien kann man es
noch gar nicht fasten , dah die sowjetischen Riesenheere mit
ihren gewaltigen Rüstungen in nur 3Ve Monaten nieder¬
gerungen wurden . In ganzseitigen Überschriften verkünden
die Blätter die „ Liquidierung der Sowjets " und
sprechen , wie die „ Turiner Stampa "

, von dem größten
militärischen Unternehmen , das jemals ent¬
worfen und durchgeführt worden ist . In Bukarest
wurden die Extrablätter den Verkäufern aus der Hand ge¬
rissen . Die gesamte Sowjet - Front von Leningrad bis zum
Asowschen Meer , io betonen die rumänischen Blätter , ist
zusammengebrochen . Sie bezeichnen die neuen deutschen
Operationen als die „ einzigartigste , gigantischste und ge¬
waltigste Offensive der Weltgeschichte "

. Die finnische Zei¬
tung „ Ajan Suunta " hebt in ihrem ersten Kommentar her¬
vor . daß wieder Superlative nötig seien , um den
Erfolgen gerecht zu werden .

Das deutsche Volk aber blickt mit tiefster Ergrisfenheir
und Dankbarkeit auf den Führer und seine Soldaten . Es
sieht nicht nur den gewaltigen Sieg , sondern auch die un¬
geheuren Anstrengungen , die körperlichen Leistungen , die
Entbehrungen und den rücksichtslosen Einsatz , die nötig
waren , um das große Ziel zu erreichen . In stolzer Trauer
gedenken wir der Männer , Väter , Söhne , Brüder , die ihr
Leben für Deutschland dahingaben und die Heimat vor
den Schrecken des bolschewistiscken Einbruchs , die auszu¬
malen Worte nickt hinreicken . bewahrten . Ein Dank , der
sich nicht in Gefühlen erschöpfen darf , der uns härter machen
muh in dem Entschluß , auch weiterhin alles . Leben und
Besitz , für den Endsieg einzusetzen .

Böses Erwachen in England und in den USA .

( Von unserer Berliner Sckriftleitung )

• as . Berlin , 10 . Okt . Die großen Siegesmeldungen des
OKW . und die Feststellungen des Reichsvrestechefs Dr .
Dietrich , daß der Feldzug im Osten entschieden ist , werden
von der Weltpresse tn größter Aufmachung
gekrackt und ausführlich kommentiert . Selbst in Moskau ,
London und Washington wagt man beute nicht mehr , an
den alten Lügen festzuhalten . Die Nachrichten ihrer Mos¬
kauer Korrespondenten beispielsweise geben die englischen
Blätter unter groben Überschriften wieder , wie : „ Timo¬
sch e n ko in grober Eefahr "

. „ Eisenbahnlinien nach
Moskau besetzt "

,, „ Ungeheure Erfolge der deut¬
schen Offensive "

. Für den englischen Leser und Rund -
funkhörer , der gläubig all den Schwindel über eine grobe
Offensive Timoschenkos und den Unsinn über deutsche Nieder¬
lagen hinnahm , gibt es also ein böses Erwachen .
Es ist dabei sehr bemerkenswert , dah sich die „ Daily Mail "

um den Nachweis bemüht , sie habe es längst kommen sehen
und hätte sich nie an dem falschen Optimismus beteiligt .
Das gleiche Blatt kommt in seinem Leitartikel , der die
Überschrift trägt : „ Wenn die Sowjetunion fällt "

, auch zu
dem Schluß , daß im Osten nicht nur bie Sowjet¬
union geschlagen wird , sondern auch England .
Das englische Blatt macht sich damit also einen Gedanken
aus dem Tagesbefehl des Führers vom 2 . Oktober zu eigen .
Mehr oder weniger begreifen aber auch die anderen eng¬
lischen Blätter , um was es jetzt geht , wenn man sich auch
hier und da noch den Ansckein gibt , als ob eine verstärkte
Hilfe noch die Sowjets retten könnte . Sehr ärgerlich ist man
auf den sowjetischen Marschall Timoschenko . den man noch
bis zuletzt begeistert gefeiert hatte und dem man nun vor -

wirft , dab seine Maßnahmen ganz falsch gewesen seien und
nur den deutschen Offenfivstoß begünstigt hätten . Hatte man
sich in London noch immer der Hoffnung hingegeben , daß
die Sowjets eine neue Marneschlacht zuwege bringen wür¬
den , so ist diese Illusion zerschlagen . Ein amerikanischer
Korrespondent drahtet denn auch seinem Blatte , in London
hätten die neuen deutschen Erfolge eine Atmosphäre hervor¬
gerufen , in der sich düstere Ahnungen mit Achselzucken der
Verärgerung vermischten .

Auch in den USA . zeigen die Kommentare zu den Er¬
klärungen des Reichspresfechefs und zu den neuen deutschen
Siegesmeldungen , das gleiche Bild eines erschreckten
Erwachens .

Selbst in der Sowjetunion schlägt man einen neuen
Ton an . Die „ Prawda veröffentlicht einen Artikel gegen
den unangebrachten Optimismus und erklärt , die Lage
sei äußerst ernst . Es bandele sich um Leben oder Tod
der Sowjetunion . Man siebt , es dämmert sogar in der
jüdisch -demokratisch -bolschewistischen „ Prawda "

. Alle Ein¬
sicht aber kommt zu spät . Der Feldzug im Osten ist entschie¬
den , der letzte Widerstand der Sowjets wird niedergekämpft
werden . Dieser Widerstand kann an dem Schicksal des Bol¬
schewismus und der Sowjetunion nichts mehr ändern .

6muts läßt in Südafrika Eingeborenen - Formationen
auntellen und bewaffnen . Er verstößt damit gegen den
wichtigsten Grundsatz des burischen Volkes , das in der
ichwarzen Rasse die größte Gefahr für die Südafrika¬
nische Union sieht .
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Der Schauplatz der gewaltigen Durchbruchsoperationen hi
der Mitte der Ostfront

Wetthild - Gliese ( Ml .

Spaltpilz Kommune
Von Wilhelm Ackermann

Wenn das Regime des Bolschewismus nicht von allem
Anfang aus die menschliche Schwäche der Vergeßlichkeit be¬
sonders in politischen Dingen spekuliert hätte , dann Ginnte
man in unseren Tagen nicht das groteske Bild erleben , daß
diese übelste aller Tyranneien Arm in Arm mit den
angeblich vorbildlichen Demokratien der Engländer und
Amerikaner für die „ Freiheit der Völker " ficht . In der Zeit
seiner blutgetränkten Entstehung hatte er außer den Weib¬
russen keine erbitterten Feinde als eben diese Demokratien ,
die mit freilich unzulänglichen Mitteln den Versuch mack -
ten , ihn durch Expeditionskorps auf seinem eigenen Boden
niederzuwerfen . Von dieser verschollenen Zeit her führt ja
noch der englische General Ironside den Titel eines „ Lord
Archangelsk "

. Als kurz nach dem Weltkriege bas bamalige
Deutschlanb aus reinen Nützlichkeitserwägungen als erster
Staat Wirtschaftsbeziehungen zu Moskau aufnahm , war der
Verfemung solch angeblicher Skrupellosigkeit vom Westen
her kein Ende . Als im Lauf der Jahre die Sowjetunion doch
als politische Tatsache gewertet werden mutzte und zwischen
ihr und den meisten anderen Staaten diplomatische Be¬
ziehungen zustande kamen , blieben die Demokratien auch noch
reserviert in ihrer Haltung , und es kam in mehr als einem
Fall zu spateren Krisen und Spannungen . Erst als es bet
gerittenen Politik Litwinows gelungen war , durch seine
Freundschaft mit Eden den Bolschewismus auf dem Umweg
über das Genfer Marionettentheater hoffähig zu machen ,
schlug die Stimmung um . Das war freilich nicht ganz zu¬
fällig auch dieselbe Zeit , in bet man sich in den westlichen
Demokratien entschloß , dem Nationalsozialismus halt zu ge¬
bieten "

. Das demokratische Frankreich schloß sein Militär¬
bündnis mit Moskau , auf das sich freilich bei Kriegsausbruch
der Schleier bet Vergessenheit senkte : es umwarb im verein
mit England im Sommer 1939 den roten Zaren vergeblich
mit dem Aufgebot all seiner mäßigen Reize , aber bet war
entschlossen , einstweilen in1 bei Hmtethand zu bleiben . Bis
ei jetzt aus bet Rolle bes Umwoibenen selbst in bie des
Bittstelleis hinübergewechselt ist , dafür allerdings auch auf
der anglo -amerikanischen Seite mit offenen Armen ausge¬
nommen wurde .

Aber die Freude an diesem Bündnis ist auf beiden
Seiten nicht ganz echt : bei den Demokratien vom Mili¬
tärischen ganz abgesehen auch deshalb nicht , weil mit ihm
innere Schwierigkeiten verbunden sind . Diese wer¬
den noch gesteigert durch die muntere Aktivität der kommu¬
nistischen Parteien ht ihren Ländern , die jetzt ihre Zeit für
gekommen halten und das Handicap weidlich ausnutzen ,
das sich die Regierungen mit ihrem Vunbesverhältnis zu
Moskau selber auferlegi haben . In England herrscht ein
Svannungszuftand zwischen dem Innenminister und den Ge¬
werkschaften , weil er sich nach wie vor weigert , das seinerzeit
erfolgte Verbot des kommunistischen Organs „ Daily Worker "
aufzuheben Von der Arbeiterpartei her wäre es kürzlich fast
zu einer teilweisen Kabinettskrise gekommen , weil der Luft -
fa6itmuiiftet allzu offenherzige Äußerungen über Englands
stille Wunsche für die deutsch - bolschewistische Auseinander¬
setzung getan batte In den Vereinigten Staaten
seht ein 3anl um die unlängst erfolgte Ausweisung eines
kommunistischen Eewerkschaftsagitators . In Australien
ist sogar der äußere Anlaß für den soeben erfolgten Regie »
ntngsfturi die Tatsache gewesen , daß sich das Kabinett er -
laubt batte , Gelder zur Bekämpfung der unterirdischen
Wühlarbeit der Kommune im Lande auszuwerfen So
touren die Demokratien am eigenen Leibe ein wenig den
Segen der Bundesgenottenschatt mit einer internationalen
Verbrecherorganisation , die der Meinung ist , gerade im
Kriege mutte ihr Weizen in besonderem Matze blühen .

Aber auch anderwärts ist die Kommune im alten Stil
der illegalen Arbeit tätig . Schweden hat von dem Um »
faiuj dieser Tätigkeit in den Sabotage - und Spionageprozessetz
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Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Seiten

Der USA . - Jmperialismus in Südamerika am Werk
Richt eine deutsche kiinf .te Kolonne , sonder « die Agenten Roosevelts bedrohen die Freiheit des iberischen Kontinents

biet wurden schwer getroffen . Kampfflugzeuge zerstörten
im mittleren Angriffsraum sechs , zum Einsatz bereit¬
stehende Sowjet - Flugzeuge am Boden und beschä¬
digten auf dem Ladoga -See zwei Frachter von je 800 BRT .
schwer .

Abschluß der deutsch - türkischen Wirtschaftsverhandlungen
Langfristiges Abkommen zur Regelung des Warenverkehrs

r wt . In der Zeit fett dem Beginn des Ostfeldzuges be¬
wahrheitete sich wieder einmal das Führer - Wort , daß
Deutschland allen Eventualitäten gewachsen ist .
Wenn die Engländer glaubten , daß der Kampf gegen den
Bolschewismus für die Insel eine spürbare Entlastung
bringen würde , so hatten sie sich getäufcht . Die deutsche
Luftwaffe ist so stark , daß sie entscheidend in den Kampf

Die anläßlich des internationalen Frauentreffens in
Berlin versammelten Frauendelegationen aus 13
europäischen Staaten wurden am Donnerstag von Reichs¬
minister Dr . Goebbels empfangen .

Zwischen Deutschland und Italien wurde ein
Abkommen unterzeichnet , das den Po st - und Tele -
gravhenverkebr zwischen beiden Ländern erleichtern
soll .

Die britische Admiralität meldet den Untergang
des Hilfskreuzers . .Cornfielb “

.

waren bestrebt , bei der Gestaltung des Warenaustausches
zwischen den beiden Ländern für einen längeren Zeitraum
der seit vielen Jahren bestehenden engen wirtschaftlichen
Berpflechtung der beiden Völker im weitesten Umfang Rech¬
nung zu tragen .

*
wt . Das neue Handelsabkommen , das deutscherseits vor

allem industrielle Lieferungen , sogar von Rüstungsmaterial ,
vorsieht , beweist erneut , wie stark die Wirtschafts¬
kraft des Reiches ist . England , das einmal so stolz
darauf war . das führende Industrieland der Welt zu sein ,
hat in diesem Kriege völlig versagt . Es kann die Bedürf¬
nisse des neutralen Marktes nicht - befriedigen , ja , es muß
leibst in allen Weltteilen herumbetteln , um den nötigsten
eigenen Bedarf zu decken . Das Pfund , das noch im Welt -
krreg eine schwerwiegende Waffe in der Hand der Eng¬
länder war , ist wertlos geworden , weil die dahinter stehende
Produktionskraft unter den deutschen Schlägen versiegte .
Das Abkommen von Ankara ist aber auch insofern bedeut¬
sam , als es die eben erst von der deutschen und türkischen
Regierung erneut bekundete Freundschaft , durch die
Tat bestätigt . Die gemeinsame Erklärung , worin die briti¬
schen Machenschaften , die die befreundeten Mächte entzweien
sollten , zurückgewiesen wurden , findet in der türkischen
Presse größte Beachtung . „ Eumburjey " bezeichnet das
Kommunique geradezu als einen neuen Pakt , der den
Vertrag vom 18 . Juni bestätige und verstärke . Die bös¬
willigen Gerüchte , die selbstverständlich in keiner Weise der
Wirklichkeit entsprochen hätten , seien bereits durch die zu¬
ständigen Stellen beider Länder dementiert -worden . Die
Form des gemeinsamen Kommuniques aber stelle die wirk¬
samste Maßnahme gegen derartige Ausstreuungen dar . Es
erhalte dadurch den Charakter eines wertvollen Do¬
kumentes . das zur rechten Zeit gekommen sei .
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bekommen , und in der dortigen
t mehren srch die Stimmen , die ein energisches

PiX ™ ? K0l0en * Je kommunistische Partei , deren Häuptling
oo .r i>er dollzei verborgen halten muß , fordern .

n -Lt ^ nt
«

eTl5 - m ? 6 die Staatsgewalt mit dem Auf -
Energie bemühen , dem gemeingefährlichen Trei -

®
_
er Kommune mit Sabotageakten und politischen Provo -

mtionen , und Verschwörungen entgegenzutreten . In der
ZsEweiz erscheinen ebenfalls in bürgerlichen Blättern
A .? Jrmruje toegen des Wiederauftretens kommunistischer
$
® u6ieieten . Das Charakteristischste aber ist folgendes : inden Vereinigten Staaten melden sich besorgte Stimmen , die

9 ^ die Eesabr binwelsen , daß stch in großem Maßstab Streik -
Hetzereien und Sabotageakttonen von kommunistischer Seite
ergeben konnten , wenn nach Moskauer Meinung die ameri¬
kanische Hilfe für die Sowjets nicht schnell und ausreichend
genug Das ist denn doch bezeichnend dafür , wie
man in Wahrheit den plötzlichen Bundesgenossen einschätzt '

" neausg e iorochene ® eiahr im eig enenL a n d e . die nicht davor zuruckschrecken wird , schließlich so¬
gar den angeblich gemeinsamen Kampf für die Freiheit zu
!Ä ° tleren , wenn ste glaubt Grund zur Unzufriedenheit zu

Vesser kann die bolschewistische Unmoral kaum anden Pranger gestellt werden , als durch solche Befürchtungen :
’ 1 k Oerall . wo man ste duldet , selbst bei ihren

freiwilligen Helfern .

tinisches Blatt stellt fest , daß der diplomatische Vertreter
Englands in Buenos Aires rund zwölf Millionen
Pesos für Propaganda - und Hetzzwecke ausgegeben hat .
Wenn es aber noch eines Beweises bedurft hätte , daß nicht
Deutschland , sondern England und die USA . in Südamerika
intrigieren und Unruhe . stiften , dann wäre er durch den
neusten Staatsstreich in Panama geliefert wor¬
den . Gestern meldete „ Associated Preß " scheinheilig und als
ob sie nicht im Bilde wäre ,

' daß Prästdent Arias plötz -
l i ch mit dem Flugzeug Panama verlassen und stch nach
Kolumbien begeben habe . Der Vizepräsident , de la Guardia ,
habe seine Abwesenheit benutzt , um die Macht an stch zu
reißen . „ Astociated Preß " sprach von geheimnisvollen
ungeklärten Zusammenhängen . Die Dinge liegen je¬
doch völlig klar und eindeutig . Arias war nicht bereit , den
Roosevelt - Kurs bedingungslos mitzumachen . Er lehnte es
ab . die Schiffe Panamas , die im Auftrage der USA . fahren
und Kriegsmaterial nach England bringen , zu bewaffne « .
Er stand also der angelsächsischen Politik
i m Wege . Wie er einem Zeitungsvertreter erklärte , wurde
er von dem Putsch völlig überrascht . Er war nicht geflohen ,
sondern hatte sich nach Kolumbien begeben , um dort einen
Augenspezialiften zu Rate zu ziehen . Der Putsch wurde mit
amerikanischem (Selbe aufgezogen unb be la Euarbia
von USA .- Agenten an bie Spitze Panamas gestellt , weil er
als willenloses Werkzeug Roosevelts bekannt ist . Washing -
ton beeilte stch benn auch , be la Guardia als verfassungs¬
mäßigen Präsidenten Panamas anzuerkennen . Dieser
Staatsstreich beweist wieder einmal , daß nicht Deutschland
die Unabhängigkeit und innere Freiheit der südamerikani -
schen Staaten bedroht , sondern einzig und allein die USA .
und ihr Trabant England . Wo sich die Staatsmänner nicht
kaufen lassen , werden Re eben mir Gewalt beseitigt .

gegen die Sowjets eingreifen konnte , ohne England zu
vernachlässigen . Selbst die Herbstnebel , die zu einer
merklichen Einschränkung der britischen Lufttätigkeit
führten , brachten den bedrängten englischen Industrie - und
Hafenstädten keine Erleichterung . Auch in den letzten Tagen
führten unsere Kampfgeschwader regelmäßige An¬
griffe gegen die Insel durch und setzten ebcnfo wie
die Seeaufklärung die planmäßige Verminung der
britischen Schiffahrtsgewässer fort . Das Schwergewicht der
deutschen Luftoverationen lag natürlich auf dem Kampf¬
raum und den rückwärtigen Verbindungen der Sowjets .
In rollenden Großeinsätzen griffen Kampf - und Sturzkampf¬
flugzeuge die eingekesselten Sowjetarmeen an und erstickten
jeden Versuch einer geordneten Verteidigung . Hunderte von

Kz . Die angelsächsische Propaganda geht in Mittel - und
Südamerika mit dem Schreckgespenst der deut ! ch e n
fünften Kolonne hausieren . Käufliche Elemente fytb
auch prompt auf diesen Schwindel ..hereingefallen " und in
Argentinien gab stch sogar ein Ausschuß von Abgeordneten ,
der unter dem Namen Taborda - Kommis ^ ion be¬
kannt geworden ist , dafür het , die Geschäfte der britischen
und nordamerikanischen Hetzer zu betreiben . Mitglieder
dieser Kommission , die auf der Durchreise nach Washington
die brasilianische Hauptstadt besuchten , erklärten Pressever -
tretern gegenüber , daß ihre Untersuchungen das Bestehen
einer fünften Kolonne bestätigt hätten , die Zwistigkeiten
zwischen die amerikanischen Länder , vor allem zwischen
Südamerika und den USA ., zu säen suchte . Trotz allem , und
das ist der bedeutsamste Satz des Interviews , glaube
man nicht an das Bestehen der Gefahr einer
unmittelbaren , wirklichen Aktion . Weshalb
dann der ganze Aufwand , wenn keine Gefahr besteht ? Die
von dem Wallstreet - Kapital gekauften Subjekte wollen eben
nur , was ste natürlich nicht erzählen , hetzen und Süd¬
amerika den imperialistischen Plänen Roosevelts gefügig
machen . Wenn es ihnen darauf ankäme , die wirklichen
Unruhestifter auf dem ibero - amerikanischen Konti¬
nent festzustellen , dann würden ste stch für die großen Eeld -
ausgaben der britischen Botschaften interessteren . Em argen «

, Berlin . 9 . Okt . Die deutsch - türkischen Wirtschaftsver -
hanblunge « , bie in den letzten Wochen in Ankara stattge -
funben haben , sind zum Abschluß gelangt . Die getroffenen
Vereinbarungen wurden heute von Botschafter v . Pap en
und Gesandten Clodius für Deutschland und vom türki¬
schen Außenminister Saracoglu , Botschafter Numan
Menemencioglu und llnterstaatsselretär im türkischen
Handelsministerium Salid R a z m i K e s m i r für die Türkei
unterzeichnet .

Durch ein langfristiges Abkommen zur Rege¬
lung des Warenverkehrs wird der Warenaustausch
rwrschen den beiden Ländern für die Zeit bis zum 31 . März
1943 serenelt mir diese Zeit ist eine Ausfuhr von nabe «

2
-

00 Millionen Reichsmark in jeder Richtung
testgelegt worden . In diesem Rahmen werden von deutscher
Seite alle Erzeugnisse der deutschen Industrie geliefert , die
tut die Türkei vorwiegend von Jntereste sind und zwar vor
allem der Eisen - und Stahlindustrie und der eisenverarbei¬
tenden , Industrien , einschließlich von Kriegs -
ttt aJ er tat Andererseits liefert bie Türkei an Deutsch¬
land Rohstoffe und Nahrungsmittel , die stets bie
Sauptgegenstande ber türkischen Ausfuhr nach Deutschland
gebildet haben , darunter vor allem Baumwolle ,
Tabak , Olivenöl und Mineralien .

In den gleichzeitig unterzeichneten Abkommen zur Rege¬
lung des Zahlungsverkehrs wird die Abwicklung aller Zah -
rungen zwischen Deutschland und der Türkei , die stch aus dem
Warenabkommen unb darüber hinaus aus den sonstigen Be¬
ziehungen zwischen den beiden Ländern ergeben , auf einer
großzügigen Grundlage geregelt . Die Verhand -
lungen wurden von beiden Seiten in dem freundschaftlichen

nefnört . der den traditionellen Beziehungen zwischen
Deutschland und der Türkei entspricht . Beide Regierungen

Theaterdonner La Guardias
( Eigener Drahtbericht unserer Berliner

S ch r i f t l e i t u n g .)
as . Berlin , 10 . Okt . Die Vorlage Roosevelts , die die

Bewaffnung der USA . - Handelsschiffe vor -
stebt . wird wieder mit dem üblichen Kriegsgeschrei begleitet .
Der Oberhetzer Knox , der amerikanische Marineminister ,
verstcherte wieder einmal , daß Deutschland auch die USA .
„ noch auf feiner Lifte habe "

. Solche Redensarten genügen
Herrn La Guardia keineswegs . Er hat sich etwas viel
Sinnigeres , d . h . man müßte sagen , etwas viel Blöd¬
sinnigeres ausgedacht . Wie nämlich aus einem Artikel der
„ Chikago Tribüne "

hervorgeht , erlosch bei einer Versamm -
lung der Setzorganisation Fight for Freedom vlötzlich alles
Licht im Saal . Sirenen und Bombengeheul und bas Don¬
nern eines Sturzkamvfbombers ertönten , worauf bie Zu¬
schauer in bie erwünschte Hysterie gelangten und zu schreien
anfingen . Damit Babe , so schreibt das amerikanische Blatt ,ber New Yorker Oberbürgermeister La Euarbia als Chef
ber USA .- Ziviloerteidigung erreicht , was er wollte , mit
theatralischen Methoben den New Yorkern beizubringen , baß
Nazi - Bomber leben Tag über ben Dächern New Yorks er¬
scheinen könnten .

In rollendem Einsatz gegen die eingekesselten Sowjets
Auch bie britische Insel von ber brutschen Luftwaffe nicht vernachlässigt

beutschrn Flugzeugen waren gegen die rückwärtigen Verbin -
bungen in ben bolschewistischen Aufmarschräumen eingesetzt
unb unterbrachen die Hauvteisenbahnlinien bis weit in das
Hinterland des Gegners hinein . Dabei wurden erneut
60 durchweg vollbeladene Eisenbahnziige
vernichtet unb eine weitaus größere Zahl beschädigt und
zum Stehen gebracht . Die bis in den Abendstunden des
Donnerstags eingetroffenen Slachrichten von der Ostfront
melden auch für den 9 . Oktober Bereits bemerkenswerte
Erfolge ber deutschen Luftwaffe an allen Kampfab¬
schnitten . Wieder wurden Eisenbahnlinien in großem Aus¬
maß angegriffen , um die Bewegungsmöglichkeit der Sowjets
für den Nachschub und Rückzug zu beeinträchtigen . Min¬
destens 20 Züge wurden hierbei zerstört oder
in Brand geschosten und zahlreiche Eisenbahnstrecken an
vielen Stellen unterbrochen . Eine Lokomotivwerkstatt und
ein Rüstungswerk der Bolschewisten im Donez - Jndustriege -

Ritterkreufträger der Luftwaffe
4. <mCVin ’ 6 - Oki . Der F ü B r e r unb Oberste Befehlshaberder Wehrmacht hat auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der
Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes verliehen an : Generalleutnant Pflug -
Beil . Kommandierender General eines Fliegerkorps .
EeneraNeuinant Kurt Pflugbeil , am 9 . Mai 1890 in König -

geboren , hat stch durch zielbewußten und wohl -
durchdachten Krafteeinsatz in der Führung des ihm unter¬
stellten Fliegerkorps in den Kämpfen gegen Eng¬
landhervorragend bewährt . Auch im Kampf
gegen di « So miet s konnte er seine Verbände durch straffe
und geschickte Führung bei kühlem Abwägen und bei «

0 ’ e Iba ft tapferer persönlicher Haltung mit
unverhältnismäßig geringen eigenen Verlusten zu großen
Erfolgen fuhren .

bie Hänbe zum Gruß , verschüchtert , fast ohne rechten Mut , ob
Re es wohl bürsten . Im Augenblick aber , wo man wieder¬
grüßte , war jäh alle Furcht und Zurückhaltung fortgeblasen .
Die Leuts st ürrntenvo r , umringtendenWagen ,
sie reckten die Hände , schrien uns Worte zu , die wir nicht ver¬
standen . Und auf einmal lagen Blumen im Wagen,und
jetzt hatte man wirkliche Sträuße im Arm , zwei dicke Sträuße .
Und als man gar höflich tat und dankte , wurden die Menschen
wie Kinder .«Zigaretten flogen in den Wagen , dieersten
Ruse „ Heil Hitler !" ertönten — ach . sogar „ Heil
Bismarck !" habe ich mehrere Male deutlich gehört .

. Schwer war es , weiter zu kommen : immer wieder wurde
man jetzt angehalten und immer wieder versuchte man stch
eine Bahn zu hupen , man wollte doch die Stimmung aller
Leute erfahren ! Aber die Menschen ließen einen kaum durch .
Mädchen warfen kleine Fächer , wieder Blumen : ein dicker
Packen Zigarettenvapier plumpste dem erstaunten Nachbar in
den Schob . Was die Menschen gerade zum Schenken erraffen
konnten , was sie eben zur Hand hatten , wurde uns gebracht ,
besonders aber Blumen , die man in heimlicher Hoffnung wohl
seit der Stunde der Sprengungen gepflückt hatte .

Vor einer Fabrik hatten sich Arbeiter ver¬
sammelt , kamen in Bewegung und hielten den Wagen an .
Man verstehe recht , es war in der bisher bolschewistischen
Stadt Kiew , es war die erste Begegnung mit den Arbeitern
der Stadt und das Bild der Straßen erinnerte an unsere
Zeiten der Unruhen . Man war einen Atem lang nicht ganz
sicher , was nun kommen würde . Es wurde das gleiche Hände¬
klatschen und Rufen wie überall .

Noch bunter wird ' s . Jemand springt auf das Trittbrett
und liest aus russischen Lettern auf Deutsch eine An¬
sprache vor . Sie bringt den immerwährenden Dank der
ll k r a i n e r an die deutschen Soldaten und Befreier , ver¬
wünscht die Sowjets und schließt mit dem Heil aus den Füh¬
rer . Die Umstehenden , schon stnd es wieder Vier - oder Füns -
hundert , verlangen eine Übersetzung . Auch die hat der Spre¬
cher bereit , liest Re vor , und nun will . die Ausregung kein
Ende finden . Immer wieder Händeschütteln der Jungen , aber
auch die alten Leute , die zurückgedrängt wurden , wollen zu
Wort kommen . Ein würdiger Bärtiger schiebt stch heran , er
will mir durchaus die Hand füffen . Ich ziehe sie erschrocken
fort , da beginnt er zu meinen , und es tut mir leib , daß ich
ihn verletzt habe . Eine alte Frau bohrt beide Hände in mei¬
nen Oberarm und schüttelt ihn unabläsRg . Es ist sehr schmerz¬
haft , aber ich muß standhalten . Denn all es ist Freude ,
alles nur Freude .

Weiter ! Immer wiederholt Rch das gleiche . Durch breite
Straßen kommen wir . Schon warnen die Ukrainer , hier und
da seien Minen gelegt unb zeigen mit Gebärden an , daß bie

großen Gebäude in die Luft gehen würden . Ach , lieber Man « ,
soviel Pioniere hattet ihr schon längst nicht mehr . Andere
wollen wissen , ob man wieder Beten dürfe , zeigen
auf die Kirchen und machen das Zeichen des Kreuzes . Gewiß
dürft ihr ' s ! Dann wieder „ Heil Hitler !" und erlernt ge¬
sprochen : „ Herzlich willkommen , verlaßt uns diesmal
nickt wrede r .

" Welch Durcheinander rundum ! Daß di «
Frauen das Weinen nicht lassen können , es wird einem selbst
so bewegt ums Herz .

; An die 30 000 bis 50 000 Menschen mögen es gewesen
sein , die uns so und ähnlich wohl Stunden hindurch in den
Straßen begegnet sind , ober bie rufenb am Weg standen .
Vielleicht waren Andersdenkende in ihren Häusern ? Aber
die Masse wartet auf uns , auf die deutsch « «
Soldaten .

Dabei war die Freude allein , so schon unb erregenb Re
ist . nicht unser einziger Eindruck . Man war doch zugleich er¬
schüttert über bie Verlumvung ber Kleiber unb bie äußere
Verwahrlosung , über bie Hungergesichter dieser armen Men¬
schen Kiews . Welche Prunkgebäude , unschön und den ver¬
schiedensten Stilen nachgeahmt , stehen hier und da protzig in
den Straßen . Und wie unsagbar verfallen stnd die
Häuser in den volkreichen Vorstädten , wie ärmlich , wie
frierend -dünn war die Kleidung der Menschen . Ich war
früher schon , in Kriwoj Rog etwa , in den als Vorbild ge¬
priesenen neu erbauten Arbeiterwohnungen der Sowjets ge¬
wesen : man will Rch nun einmal von allem selbst überzeugen .
Jetzt erhielt ich eine ganze Wohnung als Quartier . Eine
solche Wohnung ist nämlich ein Zimmer groß , nur ein
winziger Vorraum ist abgeschali , und in solchem Zimmer
wohnt eine vielköpfige Familie . Wie dürftig
aber erst ist ihr BeRtz . Ein Schrank mit ben Kleidern eines
Armenhauses , ein einziges Beit steht in der Wohnung , die
Mann und Frau , beide in Arbeit stehend , und eine Schar
Kinder beherbergt . Zwei roh geschlagene Stühle und ein
Tisch stnd die weitere Einrichtung , in einer Ecke liegen noch
Lumpen und Kmderspielzeuge , in einer anderen ist Sonnen¬
blumensamen aufgehäuft . Und was für ein unerträglicher
Geruch in der Gemeinschaftsküche unten im Erdgeschoß —
nun das andere erübrigt Rch . Man begreift jetzt die Hoff -
nung dieser Menschen auf irgend eine Veränderung in der
Lebenshaltung , die nur noch stumpf und dumpf ertragen
werden konnte .

Man begreift die Begrüßung . Wir wurden schon ht
anderen Stadien und besonders in den Dörfern der Ukraine
herzlich empfangen . Aber die Erinnerung an bie Freude in
Kiew bleibt tiefer heften . Niemals werbe ich den Rausch
dieser Menschen , ihr Rufen und Schenken , niemals werde ich
bie ersten Stunben in ber Hauptstadt der Ukraine vergessen .

Kiew
Von Kriegsberichter Hanns Friedrich Blunck

DNB ..... 4 . Okt . ( PK .) Die ersten Eindrücke von
Kiew ? Ja . da war wohl zunächst das Staunen , daß von der
Stadt kaum etwaszerstört war .

Wir hatten davor gelegen und uns langsam näher heran -
gearbeitet , wir hatten noch bis zu den letzten Kämpfen vor
der Lysa Gora , dem Stadtwäldchen , geglaubt , daß nun ein
erbitterter Häuserkampf einsetzen würde , der die Vorstädte
und vielleicht auch die schonen und an Geschichte so reichen
Kirchen in Flammen aufgehen lassen würde . Aber auf einmal
begann ber Wiberftand abzuflauen , der Einmarsch in die
Stadt stieß kaum noch auf Abwehr . Unter den ersten Truppen
mit konnten wir einrüden und die Hohe neben der Zitadelle
ersteigen . Auch hier war alles auf Verteidigung eingerichtet
— kein Widerstand , nicht ein Schuß fiel . Häuser , Baracken
waren zerstört .

Am frühen Vormittag , so scheint es , nach ber Sprengung
bet Eisenbahnbrücke unb ber Flucht ber bolschewisti¬
schen Fiihrerhat der Gegner den Mut verloren . Die Ge¬
nossen Kommissare und Generale hatten ihn im Stich ge¬
lassen . nu ließ er dem Schicksal seinen Lauf . Die Straßen -
besestigungen lagen leer da , vorbereitete Sprengungen wur¬
den nicht mehr ausgeführt . Einzelne Soldaten , ganze Trupps ,
liefen ratlos durch die Straßen , sie trotteten fast hilfesuchend
neben uns her unb hatten ben einen Wunsch , bies alles möge
zu Ende gehen : es genügte , ihnen einen Wink zu geben , wo¬
hin Re zu laufen und Rch zu sammeln hätten .

Aber mehr als bas ging uns bie so lang wie eine Ver¬
heißung erwartete Stabt selbst an . Ja , es war zu unterem Er¬
staunen nur wenig zerstört . Das Wasserwerk brannte an
einzelnen Stellen . Vermutlich hatten ein paar Herzhafte vor
ihrer Flucht bas Feuer entfacht : ich sah bret ober vier Bränbe ,
bie halb gelöscht waren . Das war in meinem Viertel alles .
Rur ber Bahnhof , ben unsere Stukas vor zwei Tagen an¬
gegriffen hatten , qualmte gewaltig , unb bie Vorstabt brühen
östlich des Dnjepr brannte , bas erkannte man vom hohen
Ufer aus . Es ist übrigens ben ElbhöHen bei Altona nicht
unähnlich , unb schön Rnb bie alten Schmuckanlagen ber Ab -
baitQc .

Unb bann würbe uns . fast überwältigend , der D a n l b e i
ukrainischen Bevölkerung .

Einen Kübelwagen batte man erwischt . Los . in bie noch
unbesetzten Stadtteile ! Viele tausend Menschen erwarteten
uns ; Re standen , noch in Bedrängnis , was nun geschehen
würde in dichten Scharen an den Straßen . Die ersten hoben »
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„ Die Menschlichkeit und den gesunden Verstand verloren "

Stärkste Entrüstung in den Niederlande « über den englische « Bombenüberfall aus Rotterdam

kommen der ganzen
Sowjet - Union überhaupt .
Aus dem Donez - Becken
strömte die Kohle nicht
nur nach den westlicheren
ukrainischen Industrien ,
die sich längst fest in deut¬
scher Hand befinden , son¬
dern auch , weit nach
Norden bmauf . über
Charkow bis nach Mos¬
kau und Leningrad , zu¬
gleich auch über den Don
lüd - und südostwärts , ja .
fast durch den ganzen
europäischen Teil des
Sowjet - Staates .

In stärkster wirtschaft¬
licher Wechselwirkung , die
zweifellos die Möglichkeit
industrieller Höchstleistun¬
gen bot und daher zur
Massierung von Rüstungs¬
werken gerade in der
Ukraine führte , stand aber
das Donez - Becken zu dem
Gebiet von Krirooy Rog
im Dnjepr - Bogen . Hier

Wie aus Tokio gemeldet wird , müllen sich die aus
Malaien zurückkehrenden Japaner von den britischen Zoll¬
beamten die größten Schikane n gefallen lallen . Sogar
Frauen und Kinder weiden auf das Brutalste behandelt .

die Kohle , dort das Erz .
Denn Kriwov Rog , das schon vor Wochen in kühnem An¬
sturm den Sowjets -entrillen wurde , lieferte drei Fünftel der
gesamten Eisenerz - Förderung der UdSSR .

Gerade in den letzten Jahren ist mit Hochdruck an der
Intensivierung der Industrie im Donez - Becken gear¬
beitet worden . Es entstand hier eines der dichtestbestedelten
Rohstoff - und Fabrikgebiete der Sowjetunion , in dem Tag
und Nacht die Schornsteine rauchten . Zu einem der wich¬
tigsten Kerne dieses Gebiets wurde erst vor verbältnis -
mähig kurzer Zeit die Gegend um Ordchonikidse gemacht , wo
unter anderen große Panzerfabriken gebaut wurden .
Stalins , Woroschilowgrad mit seinem gröhten Lokomotiv -
werk der Sowjet - Union oder Rostow an der Mündung des
Don sind weitere Hochburgen der Rüstungs - und Schwer¬
industrie . Bedeutende Häfen am Nordrand « des Mowichen
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Meeres vollendeten das gleichsam geschlollene Wirtschafts¬
bild des Donez - Beckens und übernahmen die Wallerver¬
frachtung der Rohstoffe und Produktionsgüter dieser Hoch¬
burg sowjetischer Rüstung und Versorgung , die auch auf der
Landseite mit möglichst guten Derkebrsverbindungen ausge -
stattet wurde .

Die beiden Hafenstädte Berdjansk und M a r i u v o l
an der Nordküste des Asowschen Meeres sind ausgekvrochens

techanskX ^

J/
I \ Staroöieisk

\ o y
-Cmaa N.8slrachanJ \

Raumgewinn ergeben , der
sich auf Hunderte von
Kilometer erstreckt und
ständig erweitert wird .
Damit nähern stch die
deutschen Truppen aber
auch mit jedem Tage
immer mehr dem eigent¬
lichen Donez - Becken .

Im Donez - Becken , das
stch wie ein grohes Drei¬
eck zwischen Dünez
( „ Kleiner Don " ) , Don
und die Nordküste des
Asowschen Meres legt ,
finden stch die gröhten
Steinkohle - Bor -

Amsterdam , 9 . Okt . In erneuten , scharf gehaltenen
Kommentaren bat die gesamte niederländische Prelle in bis¬
her noch niemals so start zum Ausdruck gekommener Ein¬
mütigkeit flammenden Protest gegen den Bomben¬
überfall englischer Flieger aus die Stadt
Rotterdam eingelegt . So schreibt der Amsterdamer
„ Telegraaf "

, man brauche sich in London nicht darüber zu
wundern ^ dah die Entrüstung in der niederländischen Offeiü -

Die Hoffnung Budjennys , mit seiner 9 . Armee
der Vernichtung noch zu entgehen , ist mit dieser kühnen
Operation der deutschen Panzertruopen restlos zerstört
worden . Schon bat die Schlacht am Asowschen Meer einen

noch Belgien unterstützten und ihre treuesten Bundesge¬
nossen . die Franzosen , im Auftrage Londons schnöde im
Stich liehen , verursachten jetzt durch wähl - und planlose
Bombenabwürfe obendrein noch blutige Verluste unter der
Zivilbevölkerung der bektzten Gebiete . „ Het Maandag -

Ochtenblad " betont , kein Rotterdamer find « noch die geringste
Entschuldigung für dieses Bernichtungswerk . „ Nieuwsche
Rotterdamsche Courant " weist die lahmen Entschuldrgungs -
und Beschwichtigungsversuche der englischen „ Provaganda zu¬
rück und erhebt Anklage gegen die Kriegfuhrungsmethoden
eines Staates , der in Ermangelung tatsächlicher
Erfolge seine Zerstörungswut an einem für die
Entscheidung unwichtigen Platze ausübe . Der

„ Ovrechte Haarlemsche Courant verlangt von den Eng¬
ländern im Namen der Menschlichkeit die Einstellung ihrer
Bombenabwürfe auf dicht besiedelte Gebiete . Das Blatt
erwarte jedoch keine Bewilligung seiner Forderungen , denn
wer sich wie England in letzter Verzweiflung in die würgen¬
den Arme des Teufels geworfen habe und trage dieser auch
den schönen Namen Josef Stalin , muffe sowohl für die
Menschlichkeit als auch für den gesunden Verstand als ver¬
lornen angesehen werden . _____________________
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„ Het Nationale Dagblad " weist darauf hin . dah die
Zahl der Todesopfer des hinterhältigen englischen
Bombenangriffs stch inzwischen auf 119 erhöht habe und
stellt bitter fest : „ So beschützt England die kleinen Nationen ,
die es einst für sich die Kastanien aus dem Feuer bat holen
lallen .

" Der „ Limburger Koerier " schreibt : „ Die englischen
Flieger , die in den Maitagen 1940 weder die Niederlande

\Wolnowacha >

Aus Hutt ft und Leben
* Der Nassauische Kunstverein veranstaltet vom Sonntag ,

12 . Okt . , bis Sonntag , 9 . Nov ., einschließlich in seinem Aus¬
stellungsraum , Wilhelmstratze 12 , eine Gesamtschau von Gemälden ,
Aquarellen und Handzeichnungen von Carl Barth , Düssel¬
dorf . Außerdem wird die Ausstellung bereichert durch Aquarelle
und Handzeichnungen von Johannes Bochland , Fritz Heidingsfeld
und Carl Schneiders , sämtlich Berlin , Profe . Franz Lenk , Orla¬
münde , und Robert Pudlich , Düsseldorf .

* Zwei Uraufführungen in Frankfurt . Am Frankfurter Schau¬
spielhaus gelangt am 14 . Oktober das Bühnensprel „ Das Gold von
Orlas " von Kurt Kluge zur Uraufführung . Im kleinen Haus der
Städtischen Bühnen wird die Uraufführung von Johann von
Bokays „ Ich liebe vier Frauen " vorbereitet .

* Die Lebenserwartung wird durch Sliedverlufte nicht herab¬
gesetzt . Es ist die landläufige Ansicht , daß die durchschnittliche
Lebenserwartung durch die Amputation eines größeren Elied -
abschnittes herabgesetzt wird . Dah dies jedoch nicht der Fall ist ,
hat der Hamburger Orthopäde zur Verth durch umfassende Unter¬
suchungen festgcstellt , über deren überraschendes Ergebnis in der
Frankfurter Wochenschrift „Die Umschau ' berichtet wird . Er hat
an 60 000 Lebenden und 3600 bis zum Sommer 1935 verstorbenen
Arm - und Beinamputierten des Weltkrieges ermittelt , wie viele
von diesen nach Ablauf einer bestimmten Frist gestorben sind und
wie viele gestorben wären , wenn man die normale Sterblichkeit
zugrunde legte , die ja für jede Altersklasse statistisch genau
errechnet ist . So ergab sich bei den Amputierten eine Sterblichkeit
von 3,68 v . H ., bei der übrigen männlichen Bevölkerung der
gleichen Altersklassen dagegen eine solche von 5,98 v . H . Am
geringsten war die Sterblichkeit bei den Beinamputierten ,
3,51 v . H . Diese Untersuchungen beweisen , dah die Sterblichkeit
der Amputierten nicht nur nicht gröher , sondern sogar geringer
ist als beim Menschen ohne gröheren Eliedverluste .
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Ausfuhrhäfen . Neben Steinkohle und Koks des Donez -
Beckens wurden hier in starkem Mähe auch Erze . Etsen und
Getreide neben verschiedenen Produktionsgutern umge¬
schlagen . Mariupol batte 1933 etwas über 40 000 . Berd : am k,
das sich in erster Linie der Getreideausfuhr widmete , 35 000
Einwohner . , , . ..

Das Asowsche Meer als nordöstliches „ Anhängsel
des Schwarzen Meeres bedeckt eine Fläche von rund 37 000
Quadratkilometer ( halb so groß wie Bayern oder doppelt Io
groß wie Baden ) . Es ist außerordentlich flach und erreicht
nur im Süden , an der Meerenge von Kertsch 15 Meter
Tiefe . Neben unbedeutenden Stevpenflüllen bildet der Don ,
vor dessen Mündung R o st o w hegt , seinen Hauvtzufluh .
Die Nordküste weist den niedrigen Steilrand auf . mit . dem
hier die südrullische Steppentafel mit ihren werten Flachen
ans Meer tritt .
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Die Nacht von Lushna !

400 Mann gegen 4 Regimenter

Seit Tagen waren wir damit beschäftigt , di « von den

Sowjets aus ihrem Rückzug gesprengten Brücken zu ^ jenen .

Fast täglich griffen uns feindliche ttlieger an — immer

wieder trachten ihre Bomben tn die Gegend , ihr ME
^

Feuer

aus den Bordwaffen zwang uns oftmals zur Unlerdiechung

unserer für den weiteren Vormarsch so überaus wichtigen

a: tb
$ ann kam die Nacht von Lushna . Sie sollte eine

der schlimmsten werden , die unsere gewiß kampferprobten
Pioniere bisher erlebten . .Im organisiertem Angriff von

4 Regimentern versuchten die Soroiets suo dem Kessel west

lich der W - Höhe auszubrechen und die nach Osten führende

Strahe zum Abzug ihrer , motorisierten Einheiten zu ge¬

winnen . Sie muhten dabei auf Teile unserer Vorausab

teilung stohen . die hinter den Panzern , aber " och weil vor

der Infanterie als Sicherung eingesetzt waren . Nicht mehr

als 400 Mann gegen 4 Sowiet - Regimenter ! . Welch un¬

gleiches Verhältnis der Kräfte . Es sind zwei " lcht voll

ständige Pionier -Kompanien . 4 Kradschutzenzuge . Panzer -

läget und Flakartilleristen — aber es gibt keine Bedenken .

Und trotzdem man nun schon 6 Tage fast keinen Schlaf ge

funden hat , sind die Sinne wach — so wach rote selten zuvor .

Da tauchen die ersten Bolschewisten auf ., ihre Schatten
verraten , dah sie in dichten Scharen dem Dorfe zustreben .
In der zwölften Stunde dieser sehr dunklen Nacht ver¬

nehmen wir das schaurig - klagliche Urraah - Gebrull der

Sowjets in der Ferne . Warum eigentlich verraten sie n ®

schon io frühzeitig ? Glauben ste etwa , dah ste au ® nur

einen von uns . und wenn wir noch so wenig stnd , einzu -

schüchtern vermögen ? r. ,
Später bekommen wir die Erklärung : Re wollen st ®

selber Mut machen , wenn Re ihn sich nicht schon tn Gestalt

von Wodka eingetrichtert haben .
In immer neuen Wellen sturmen bte Bolschewisten

aus dem nahen Wald hervor und versuchen , das langge «

zogene Dorf in einem Vachgrund zu umgehen . Da fetzen die

Eeschoffe unserer Flak und Pak zwischen sie , tattern bte

ME ' s unb reihen grobe Lücken tn ben anituimenben yetnö .

Unsere Pioniere aber Rnb überall . Die 1 . Kompanie sitzt am

bicksten brin unb bie 2 . muh ihr einen ganzen Zug abtreten .
Als es bann ben zahlenmäßig so überlegenen Soroiets gar

gelingt , einige Häuser des Dorfes zu besetzen , .. als sie aus

allen Fenstern und Ritzen heraus schießen . da muffent rott uns

aufteilen in kleine und kleinste Gruppen . Jetzt erst wissen

wir recht um bie Skbeutung eines leben einzelnen unserer

Männer und bie Pioniere erkennen bie Große ihrer Auf¬

gabe . „ Hart bleiben "
, ist bie Parole . . . ,

Jetzt mischt sich bie Artillerie des Feindes m den Kampf

ein , aber ihre Geschosse bringen nur ben Deut !chen Vorteile .

Im Feuer der Brennenben Dorfhäuser können wir die

Sowjets besser erkennen . Am Westrand hat bie 1 Kompanie

mit Hilfe eines Pakgeschützes , bem nur noch ein Unteroffizier

von seiner Bebienungsrnannschaft blieb , einen eisernen

Riegel geschaffen . Im Bereich bes Geschützes künden Saufen

toter Bolschewisten von seiner verderbenbringenden Wir -

fUn93m Dorf aber ist der Nah kämpf entbrannt 3e .be «

der Pioniere bat übermenschliches zu leisten . Aber bet zähe

Mui und die unbezwingbare Tapferkeit hilft ihnen , noch

in den Nachtstunden ihre gewaltig « Aufgabe . zu meistern

Der Ausbruchsversuch der Sowiets wird vereitelt — das

Dorf bleibt in deutscher Sand .
Ein bezeichnendes Licht auf die hinterhältige

Kamvfesweise der Bolschewisten warf auch in dreier

Stacht ein Vorkommnis am Dorfrand . Im Gefecht , inmitten

des Durcheinanders , wo man Freund und Feind nicht unter¬

scheiden konnte , erhob stch plötzlich eine Stimme : „ Nicht

schießen , hier deutsche Landser !" Unserer Aufforderung ,
dann herüber zu kommen , folgte ein russisches Kommando

und sofortiges Feuer . In solchen Augenblicken vergessen
wir die Gefahr , in der wir uns befinden . Ohne Rücksicht

und Pardon geht es dann an den Feind und wer Rm durch

eilige Flucht zu retten versucht , bleibt auf der Strecke .
In den dämmernden Morgen hinein spähen wir ins

Gelände vor dem Dorf . Aufsteigender Atemdamvf Betrat

uns , daß die Sowjets in den tiefen Furchen der hoch be¬

wachsenen Kartoffelfelder liegen . Sier verweilten ste stunden¬

lang in der Sturheit des von vorn und hinten vom Tode be¬
drohten Soroietlolbaten . bis wir Re , als ste stch tot stellten ,
mit dem Gewehrkolben auftreiben . .

„ Die Nacht von Lushna !" Keiner von uns wird Re ver -

gellen können . Zwischen den rauchenden Trümmern der ab¬
gebrannten Häuser sammeln wir bie gefangenen Bolsche¬
wisten . Ihre Zahl ist groß — aber ein mehrfaches betragt
die der Toten des Feindes . Sie ist unvorstellbar migesichts
der verhältnismähig kleinen Schar der deutschen Pioniere ,
die sich in diesem Kampfabschnitt . mit so verbissener Zähig¬
keit gegenüber einem übermächtigen Feind restlos be¬
hauptete . Unteroffizier Alf Zinner .

vollkommen empfunden . Und noch eines . Ein leises Unbehagen
bleibt über jene merkwürdige Tatsache , dah zwei Gerichte zu
einem Todesurteil kommen , obwohl die Affäre auch das zweite
Mal — dunkel geblieben ist , und Bary sowohl seiner Zeit als
auch heute als sonst untadeliger Offizier erscheint , der von seinen
Vorgesetzten geschätzt und von seinen Untergebenen als Vorbild

geliebt war . An der Spannung ändern , wie gesagt , solche
literarische Bedenken nichts . Ja es gibt menschliche Rührung und
wer dem Staatsanwalt und dem Verteidiger zugehört hat , weih
was Schäfer will , wenn er „ fo etwas wie eine angemessene staat¬
liche Gestaltung

" mit seinen politischen Stücken erstrebt . Und aus
den Ausführungen des italienischen Offiziers leuchtet das „ Hohe
Lied " der Frontkameradschaft .

Dank einer vortrefflichen Darstellung kam das dankbare Stück

zu einer durchschlagenden Wirkung . Die Höhepunkte der Spannung
waren trefflich herausgearbeitet . Man spielte , der Würde des

Gegenstandes entsprechend , sehr verhalten , leise , von innen —
und das war schön . ( Spielleitung Dr . E e b r e ch tff So der Vor¬
sitzende des Kriegsgerichts : Rudolf Reif . Ein sachlich -soldatischer
Mann , dem der Takt aus jeder Bewegung spricht und die Mensch¬
lichkeit und das Herz aus jedem Worte mitleuchtet . Der Staats¬
anwalt : Axel Soers , die schneidende Unerbittlichkeit , ohne sich
in Geste oder Ton zu übernehmen und der einen besonders
wundervollen Moment hat wann er sich von der Gattin Varys
verabschiedet . Dem Verteidiger Werner Leonhardt klatschte
man auf offener Bühne Beifall . Das galt ebenso der prachtvollen
Rede des Autors wie der mannhaften Gestalt und dem

sympathischen Vortrag des Darstellers . 116er Oberst VeldSsy
möchte der Berichterstatter lieber mit dem Autor als dem Dar¬
steller (Frank F a l k n e r - Aloist ) rechten . Er ist als ein burschi -

loser , die Formen nicht respektierender , keineswegs als Kirchen¬
licht zu nehmender Oberst gestaltet . Falftier gewann der Gestalt
alle die komischen Züge ab . Ein gewisses Pathos möchte der
Berichterstatter allerdings gerne missen . Hans Joachim S a a g e r
traf mit seinem Tibor einen edlen , freien , vornehmen Freund ,
der slowenische Bauer Heinz Laubes war ausgezeichnet in
seiner Treuherzigkeit , der italienische Offizier bei Paul Breit -
k o x f in besten Händen , menschlich warm und mit feinem Takt
Rührseligkeit vermeidend ; der Oberstleutnant Barany Erich
Mühlbachs ruhig und ritterlich . Maria Vary , die in Zähig¬
keit und Liebe die Ehre ihres Mannes sucht , erkämpft und er¬
ringt , war Hilde Hellberg . Sie fühtte die Sache ihres
Mannes still und nachdrücklich und doch mit verzweifelter Kraft ,
mit warmem Gefühl und darum auch dem Zuschauer ans Herz
greifend durch . Das Bühnenbild , der nüchtern -sparsame Raum
eines Kriegsgerichtes , schuf Friedrich Schleim . Es nahm teil
an der geheimnisvollen Spannung und dem dunklen Schicksal des
Stückes .

△ Berge ( Höhen inMetern )

„ Der Leutnant Vary "

Schauspiel in zwei Teilen von Walter Erich Schäfer

Der Chefdramaturg am Staatstheater Kassel , dessen „Drama
in zwei Teilen "

„ Der Leutnant Vary "
gestern abend

erstaufgeführt wurde , hat von seinen Bühnenstücken im Programm¬
heft gesagt , daß das Volksstück „ Schwarzmann und die Magd

" ihm
am nächsten stehe und daß et in feinen politischen Stücken „ Der
18 . Oktober "

, „ Der Kaiser und der Löwe " und in dem 1937
spielenden „Der Leutnant Vary " versuche , „ so etwas wie eine
deutsche Revolution zu zeichnen , den Kampf unseres Volkes um
eine angemessene staatliche Gestaltung

" .
Das Stück „ Der Leutnant Vary "

behandelt das Schicksal
eines ungarischen Offiziers aus dem Weltkrieg . Er soll 1917 —

rätselhaft , wieso — eine wichtige Stellung aufgegeben und den
Tod 98 braver Soldaten verschuldet haben . So wurde er seiner
Zeit kassiert und zum Tode verurteilt . Einer allerdings war von
sehet von seiner Unschuld und demnach von dem damaligen
Fehlutteil überzeugt : seine Frau . 20 Jahre kämpft sie , die ganz
kurz mit ihm verheiratet war , um ein Wiederaufnahmeverfahren .
Jetzt hat sie es erreicht . Die Revision ist da — und hier beginnt
Schäfers Stück .

Die Hairoipetson des Stückes ist also schon zwanzig Jahre tot
und spielt nicht mit . Die damaligen Vorgänge , die zum Tode des
Leutnants führten , können nut aus Zeugenaussagen rekonstruiert
werden . Daraus besteht im wesentlichen bas Gerüst bet Handlung .
Es fehlt also eigentlich die gegenwärtige , dramatische Handlung .
Aber sie wird ersetzt aus dem — Worte . Damit begibt sich der
begabte Autor auf den Weg , den klassisch schön und unnachahmlich
einst Kleist mit seinem „ Zerbrochenen Krug "

beschritt , ein Drama
dialektisch zu entfalten . Die fesselnde Darstellung und erregende
Spannung ist dabei dem Stück durchaus sicher . Sie besteht einmal
in dem inquisitorischen harten Auseinander bes Vertreters bet
Anklage unb bet Verteibigung , einem prachtvollen Redebuell ber
beiben , sobann in ben rätselhaften , auch in ber Revision noch
bunklen Vorgängen , bie durch Zeugen beleuchtet werben , schließlich
— als Höhepunkt — batin , daß ber Kampf um die Ehre des
Leutnants Vary auch diesmal wieder vergeblich erscheint . Die
Tatbestände bleiben dunkel und ungeklärt . Der Vorsitzende will

gerade das alte Urteil bestätigen , dl . erscheint als letzte Spannung
— ein italienischer Offizier , bet bamals im Weltkriege ben
Ungarn gegenüber lag unb endlich bas Geheimnis Hart unb
Varys Ehre rettet . Der Autor versichert , daß es sich um wahre
Begebenheiten handle . Gleichwohl — unb hier ist Schäfer nicht
ganz so glücklich wie Kleist — aerobe biefer beus ex machina ,
ber bie Dinge im t h e a t e r r.i ätz i g wirksamen Augenblick ent¬
wirrt , wird tn einer Dichtung nie ganz willkommen unb als

t e n gegen die Zivil -
   sei . Sehr entschieden

verbäten sich bie Niederländer eine Art der Kriegführung ,
die niederländische Städte zum Jagdgelände oder Übungs¬
plätze für geroissenlose Luftpiraten mache .
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__ ___ Wiesbadener Nachrichten

Bekenntnis zum Mhrer
Zwölf Großkundgebungen im Kreis Wiesbaden

h „
$ uf bet SV den Kundgebungen in zwölf Sälen

^ ' ^ 6aj?enet btabtgebietes am gestrigen Donnerstagabendstnd Tausende von Mannern und Frauen gefolgt . Sie grüßtendie Fahnen der Bewegung , gedachten der Toten des Kriegesleise ertönte das Lied vom guten Kameraden — und lauschtenbann bett Worten der Eauredner , die zum Thema „Das Ee -
Le 6 d/s Handelns liegt bei uns " sprachen . Jeder von
ihnen fand andere Worte , aber eins war allen gemeinsam - der
begeisterte Einsatz für die Idee des Führers und für den National -
soziallsmus . Und diese Begeisterung vermochten die Redner ihren
Zuhörern zu vermitteln , die wiederholt ihre Zustimmung zu dem
Eehorten gaben . Diese Begeisterung ist keineswegs einem äutzer -

^ ^ ° -datrlotlsmus gleich zu setzen . Wir alle wissen , daß
^ Aufgaben , die dem Führer gestellt sind , nicht leicht find , wirw ssen , daß er uns , sein Volk , braucht , um alle die Fragen zulosen , die nicht für Erotzdeutschland , sondern darüber hinaus für
Europa schicksalsbedeutend sind . Wir wissen aber auch , daß unserVolk , ausgerichtet rm nationalsozialistischen Seist noch mehr ver -
mag , als es bisher schon geleistet hat . Wir in der Heimat nehmenuns als Vorbild unsere Wehrmacht . Was sie gerade jetzt im Ein -
jatz im Osten geleistet hat , wird in der Geschichte einmalig da -
peyen . Nach .dem Stege wird es auch diesmal heißen müssen :

„ Bindet de » Helm feste r " . Der Kampf um die Neuge¬
staltung Europas wird die ganzen Kräfte unseres Volkes in An¬
spruch nehmen . Das , was uns unsere Soldaten mit den Waffen
erkämpften , darf nie wieder verloren gehen . Die Welt blickt auf
den Führer und sein Volk . Sie würde es gerne sehen , wenn er mit
seinen Plänen Schiffbruch erleiden würde . Daß das nicht ge¬
schieht , dafür sorgen wir ttt der Heimat . Nichts darf und wird
uns zuviel werden , wenn es darum geht , unserem Vaterlande zu
dienen . Jeder einzelne von uns kann und muh durch disziplinier¬
tes Verhalten dafür sorgen , dah wir alle Schwierigkeiten über¬
winden , die nun einmal jeder Krieg zwangsläufig mit sich bringt .
Keiner darf die Hände in den Schoß legen und abseits stehen .
Das Blut diktiert ihm seine Pflichten , die er erfüllen mutz , soll
er nicht als erbärmlicher Wicht autzerhalb der Volksgemeinschaft
stehen . Der eine ober andere her Eauredner skizzierte kurz und
treffend Vorkommnisse , die sich hier und da ereignen , die so gar
nicht in den Begriff der Heimatfront einzureihen sind . Der Bei¬
fall , der bei solchen Feststellungen aufbrandete , wird ihnen be¬
wiesen haben , dah der gröhte Teil der Volksgenossen allen
Meckerern und Miesmachern in geschlossener Abwehrfront gegen¬
übersteht . Es find gottlob nur einzelne , die glauben , einen eigenen
Weg einschreiten zu müssen , über ihr Verhalten heiht es zur
Tagesordnung übergehen , denn wir können alle die ruhige Ge -
wihheit haben , dah der Führer sein Volk kennt , dah er weih ,
dah er mit diesem Volk seine Aufgaben erfüllen kann , die ihm
das Schicksal gestellt hat . Das Gelöbnis , in das die Versamm¬
lungen ausklangen , galt dem nationalsozialistischen Deutschland ,
das der Führer auf ewige Zeiten zu einem Reich der Ordnung
und der Führung auf dem europäischen Kontinent aus¬
bauen wird . p .

Die neuen Lebensmittelkarten
2m wesentlichen unveränderte Zuteilung

In diesen Tagen werden die Lebensmittelkarten für die 29 . Zu -
leilungsperiode vom 20 . Oktober bis 17 . November verteilt . Die
Rationen bleiben im wesentlichen unverändert . Letzmalig besteht
die Möglichkeit , an Stelle von 125 Gramm Nährmittel 125 Gramm
Stets zu beziehen . Die für die Sommermonate zugunsten der Ein¬
sparung von Margarinerohstoffen erfolgt « Mehrausgabe von
Butter wird entsprechend der lahreszeitlichen Entwicklung der
Milcherzeugung unter gleichzeitiger Erhöhung der Margarineration
weiter eingeschränkt . Demgemäß wird die Butterration für Nor¬
malverbraucher um 62,5 Gramm herabgesetzt und di « Margarine -
ratlon um die gleiche Menge erhöht . Alle Berbrauchsgruppen er¬
halten mit zwei Rationen Käse zu je 62,5 Gramm und einet
Ration Quark zu 125 Gramm dieselben Mengen wie in der ver¬
gangenen Zuteilungsperiode .

Die heimische Versorgungslage
Marktbeobachtung des Reichsnährstandes

Die Versorgung der Mühlen mit Getreide war ausrei¬
chend . Auch für Roggen - und Weizenmehl hielt sich die Lage un¬
verändert . Die Versorgung mit Hafernährmitteln konnte ausge¬
glichen werden . — Befriedigend war auch die Versorgung mit
Eernüse . Kohlgemüse ist genügend vorhanden , Blumenkohl und
Tomaten erreichen nicht ganz die gleiche Menge . Endivien -Salat ,
Spinat und Gelbe Rüben stehen ausreicheyd zur Verfügung . —
3n der Versorgung mit O b st ist keine Änderung eingetreten . —
3n der Kartoffelbewirtschastung richtet sich das 3nter -
esse der Verbraucher auf die Möglichkeit der Einkellerung , wobei
es selbstverständlich ist , dah nicht mit einem Schlage in vollem
Umfang allen Wünschen entsprochen werden kann , sondern die Ver -
lorgung sich etappenweise vollziehen wird . — Die Versorgung mit
Fleisch nahm in der Berichtswoche wieder ihren planmätzigen
Verlauf . — Die Bedarfsdeckung mit Milch , Milcherzeugnissen
und Fetten wurde ausreichend sichergestellt . — Die aufgerufenen
Eiet sind zur Ausgabe gelangt . Die Eier -Etfassung steht unter
den jahreszeitlichen Einflüssen .

— Wir gedenken am 10 . Oktober : des Treffens bei Saal -
feld , 1806 , in ihm starb Prinz Louis Ferdinand von Preussen ,

Eren
1772 , den Heldentod . — 1813 wurde in Roncole der Ton -

fer Giuseppe Verdi geboten ,
'
gestorben , 1901 in Venedig ,

i wat der Schöpfer der italienischen Nationaloper . — 1825
wurde auf Farm Vaalbank der Präsident der Südafrikanischen
Republik Paulus Krüger geboten , gestorben 1904 zu Clärens
in der Schweiz . Et war van 1883 — 1899 Präsident des Otanje -

Soates . — 1861 wurde auf Store Ftöen bei Oslo der Polar¬
er und Politiker Fridtjof Nansen geboten , gestorben 1930

in itysaker bei Oslo . Er durchquerte 1888 mit Hundeschlitten als
erster Grönland von Ost nach West , 1893 — 1895 auf der „ Ftam " das
Polatmeer und leitete 1918 die Heimreise der Kriegsgefangenen
aus Russland . — 1873 wurde in Schwerin der Forfchungsteifende
Herzog Adolf Friedrich zu Mecklenburg geboren , der
1907/08 den afrikanischen Graben erforschte , 1909/10 eine
Expedition nach Südkamerun unternahm und 1912/14 Gouverneur
von Togo war . — 1907 starb in Athen der Archäologe Adolf

/ Bilder aus dem allen Wiesbaden
* Die Sternenkammer

Wer sich mit der Geschichte Wiesbadens in den 60er 3ahren
des vorigen 3ahrbundeits befasst , stösst immer wieder auf eine
Wirtschaft , in der sich die Führer der damaligen Fortschrittspartei ,
besonders Lang und Braun , täglich trafen , die Sternen -
kommet . Man hat sie irrtümlich am Sternplatz , dem er¬
weiterten Teil der Häfnergasse , neben dem Vadhaus „Zu den drei
Lilien " gesucht . In Wirklichkeit war es eine Kneipstube in dem
Gasthaus „ Zum Lämmchen " am alten Marktplatz , schräg gegen¬
über dem herzoglichen Schloß .*) Nach der Überlieferung und wie
auch Di . E . Etandpierte ( Karl Braun , ein nassauischer
Mitarbeiter am Bau der deutschen Einheit ) berichtet ,
mutz es ein freundliches aber einfach ausgestattetes Lokal gewesen
sein mit einem langen Tisch , an dem abends die eifrig
politisierende Wirtin gewöhnlich den Vorsitz führte . Die Stern¬
kammer war für Wiesbaden schon 1848 zu einem politischen Be¬
griff geworden . Als der Nationalverein seine Werbung begann ,

*) Das Haus Ecke Ellenbogengasse und Marktstratze hält durch
ein goldenes Lamm und Lämmchen als Hauptzeichen über der
Ecke die frühere Doppelbezeichnung des alten Hauses fest .

Furtwängler , geboren 1853 in Freiburg i . Br . Der Vater
des berühmten Generalmusikdirektors Wilhelm Furtwängler war
1884 Professor in Berlin , 1894 in München und leitete , bereits
1878 — 1879 bei den Ausgrabungen in Olympia zugegen , 1901 und
1903 die Ausgrabungen in Ägina und Orchomenos . — 1920 fand
in Kärnten die Volksabstimmung statt ; in ihr bekannte sich di «
Bevölkerung zum Deutschtum . — 1939 eröffnete der Führer das
erst « Kriegs -Winterhilfswerk .

— Hören Sie am Samstag ! Die „ Musik zur Dämmerstunde "

des grotzdeutschen Rundfunks von 18 .00 bis 19 .00 Uhr bringt Werke
von Hiller , Schumann und Schubert . Dirigent : Heinzkarl Wei¬
gel . Solist : Georg Höllger (Bariton ) . „30 Minuten Froh¬
sinnspende mit unserem Kabarett am Wochenende " von 20 .20 bis
20 .50 Uhr . Von 20 .50 bis 21 .10 Uhr Frontberichte , anschließend
bis 22 .00 „ Heiter klingt di « Woche aus " .

— Ein Platzkonzert veranstaltet der Eaumufikzug XXV des
RAD . unter Leitung von - Obermusikführer König am Samstag
bei günstiger Witterung von 11 — 12 Uhr auf dem Luifenplatz .

— Kriegsdienst und Rentenversicherung . Kurz nach Kriegs¬
ausbruch war bereits bestimmt worden , datz den Versicherten die
Zeiten des besonderen Einsatzes bei der Wehrmacht bei der spä¬
teren Festsetzung einer Rente in der 3nvaliden - ober Angestellten¬
versicherung angerechnet werden . Jetzt ist durch Verordnung die
Höhe der Anrechnung dieser Zeiten in der Weise festgesetzt worden ,
dah Steigerungsbeträge nach der Klasse gewährt werden , zu der

Bilder aus Wiesbadens Vororten

Aus Biebrichs Vergangenheit
Erinnerungen über Schloß und Park

In einem vergilbten Zeitungsblatt aus dem Jahre 1909 fin¬
den wir einen Reisebericht über einen Besuch des Schlosses und des
Parks in Biebrich . Darin ist das damals Gegenwärtige mit einem
Blick auf die glanzvolle Vergangenheit dieses ehemaligen Fürsten -
sitzes verbunden . Inzwischen haben sich wiederum gewaltige Um¬
wälzungen vollzogen , von denen auch Schloß und Park nicht un¬
berührt geblieben sind . Das Schloss sah in seinen Räumen Aus¬
stellungen und Feste , es sah , wie die Soldateska einer fremden
Macht sich darin breit machte , das Besitzverhältnis hat sich ge¬
ändert , im Äusseren des Schlosses - wurden viele morsch gewordene
Teile erneuert , die im Park eingetiffen gewesenen Verwilderungen
sind beseitigt . Nachstehend möge der Bericht , der mancherlei Er¬
innerungen weckt , folgen :

„ Das Viebricher Schloss schläft seinen Dornröschenschlaf weiter
mit abgeblendeten Fenstern und verstaubten Gesimsen . Nur in den
beiden Seitenflügeln regt sich

' s . dann und wann . Im einen haust
die Erossherzoglich Luxemburgische Finanzkammer mit ihren Akten
und Pandekten , im andern wohnen der Hofmarschall und der
Oberhofjägermeister mit ihren Familien . Das sind die beiden
Gewaltigen über den Privatbesitz der nassauischen Herzoge im jetzt
preussischen Lande , und sie regieren treu und geräuschlos mit einem
kleinen Beamtenkorps , das mit seinem Los mehr als zufrieden ist ,
wenn auch die alte Garde darunter die einstige Pracht und Herr¬
lichkeit noch nicht vergessen kann . Ich habe es ihnen angesichts des
toten Schlotzbaues und des vom gleichen Traumzustande befangenen
Parks nachempfunden , denn das Herz erbebt in leisem Weh , wenn
der Geist die lebensfrohen Bilder der Vergangenheit des einst so

wirkte die Sternkammer kräftig mit , und der Hofgerichtsprokurator
Dr . Friedrich Lang wurde in den Ausschuss des Nationalver¬
eins gewählt . Wie der Nationalverein , so sah auch die Sternen¬
kammer ihre Aufgabe darin , den Deutschen wieder an politisches
Denken zu gewöhnen und dem Einheitsgedanken Willensstärke und
zukunftsgläubige Bekenner zu gewinnen . Was man damals Fort¬
schrittler nannte , umfasste alle liberalen Nassauer , die Opposition
gegen die Regierung . Ihr geistiger Führer war der vornehme ,
ideal gesinnte Lang , aber die treibende Kraft in der politischen
Arbeit wie der Mittelpunkt der Tischrunde war Karl Braun .
Zur Sternenkammei hatten nur die zuverlässigen Anhänger Langs
und Brauns Zutritt , vor allem Karl Scholz , sowie Schenk ,
Born und H t l-f . Wenn die Kammern unberufen waren , stellten
sich auch die gleichgesinnten Abgeordneten aus dem Lande hier
ein ’ und erhielten Aufklärung übet die geplanten Schritte der
oppositionellen Führung . Der allabendliche Gedankenaustausch
der Parteifreunde war für sie zugleich die grösste Erholung , und
nur in Fällen dringender Verhinderung versäumte einer diese Zu¬
sammenkunft . So war auch Lang um 23 . November 1866 zur ge¬
wohnten Zeit in der Sternenkammer , um die durch die preussische
Annexion , die man als vollzogene Tatsache anerkannte , geschaffene
neue Situation zu besprechen . Etwas vorzeitig verließ er die
Tischrunde . Eine Stunde später führte ein Herzschlag seinen Tod
herbei . Selten ist wohl ein Mann des Volkes mit solchen Ehren
bestattet worden wie Lang am 25 . November 1866 . Aus eigenem
Entschluß sagten sämtliche hiesigen Vereine — es war ein Sonn¬
tag — die geplanten Veranstaltungen ab ; eine Vereinigung sämt¬
licher Gesangvereine Wiesbadens sang an Langs Grab . — Die
Umgestaltung der parteipolitischen Verhältnisse in Wiesbaden , be¬
sonders die Trennung der alten Partei in Nationalliberale und
Fortschrittler , nahm oet Sternenkammer allmählich ihre Bedeu¬
tung . Als dann gar 1871 Karl Braun , der Nationalliberale , gegen
seinen alten Freund Friedrich Schenck , den Fortschrittler , im
Wahlkampf unterlag , da entstanden andere Treffpunkte für die
neuen Parteien und die politische Unterhaltung . An der Markt -
straße entstand neben dem alten „ Lämmchen " vor einigen Jahr¬
zehnten noch einmal eine „Steineniammei “

, eine Bierstube , deren
reich mit Spiegeln ausgelegte Decke den alten Namen etwas miß¬
verständlich umbeutete und erneuerte . n .

Unser Siegeswillen
Opferbereitschaft werde am Sonntag zur Tat

Die Siegesfanfaren des Rundfunks ertönen in den Alltag .
Die Sondermeldungen werden zu feierlichen . Minuten . Kräftiger
packen danach die Fäuste zu . In stillem Gedenken richten sich
unsere Blicke nach dem Osten . Dort stehen unsere Soldaten für
uns auf Posten . Sie kämpfen für die Heimat und ihr Ruf ist :
„ Unser ist der Sie g ! ‘ Das soll auch unsere Parole fein .
Der kommende Opfersontag wird in seinem Sammeletgebnis für
das Kriegs -WHW . den Taten unserer Soldaten gerecht zu werden
versuchen . Jeder einzelne von uns trage dazu bei . Dor der Welt
wird auch dieser Sammeltag wiederum zu einem flammenden Be¬
kenntnis unserer Kraft und unseres Willens zum Sieg werden , p .

der letzte Beitrag vor der Einberufung entrichtet worden ist ,
mindestens aber Steigerungsbeträge der zweiten Klasse . Hiermit
sind die Kriegsteilnehmer vor jedem Nachteil bewahrt .

— Unfälle . In einem Hause der Kirchgasse fiel eine Frau von
einer Leiter und erlitt dabei innere Verletzungen . — In der
Marktstratze glitt eine Frau beim überqueren des Fahrdarnrns aus
und zog sich einen Knöchelbruch zu . Im Krankenhaus fanden die
beiden Verletzten Aufnahme .

— Verkehrsunfall . Am Donnerstag gegen 20 Uhr fuhr der
Führer eines Personenkraftwagens in angetrunkenem Zustand
rrt der Saarstratze auf Sie Gehbahn und aus die der Eehbahn ent¬
langführende Böschung wodurch das Fahrzeug umfiel und hierbei
leicht beschädigt wurde . Personen wurden nicht verletzt . Ein «
Blutprobe wurde entnommen , der Führerschein einbezogen und der
Fahrer dem Polizeigefängnis zugesührt .

| Wissen Sie schon . . . ? j
. . . den Wert des Trockengemüses
zu schätzen ? — Jeder Soldat kennt es und
freut sich, wenn es auf dem Speisezettel
erscheint . Mit dem Dörrgemüse des Welt¬
krieges , dem sogenannten „Drahtverhau "

ist dieses nach modernstem Verfahren
hergestellte Trockengemüse in keiner Weise
vergleichbar . Die deutsche Wissenschaft hat
hier in mehr als fünfzehnjähriger Arbeit
ein Qualitätsprodukt entwickelt , das alle
Erfordernisse einer vollwertigen Nahrung
erfüllt und außerdem in den gemüsearmen

Monaten jederzeit zur Verfügung steht . — Das Trockengemüse
wird am Abend vorher zum Aufquellen in Wasser gelegt . Morgens
hat es dann das Voluinpn ( den Rauminhalt ) von Frifchgemüfe
und wird auch genau wie solches weiterverarbeitet . Große Fabriken
stellen Trockengemüse mit ihren komplizierten , neuzeitlichen Trock¬
nungsanlagen her , um den ungeheuren Bedarf des Militärs und
der Zivilbevölkerung sicher zu stellen . (Zeichnung : Seile , M .)

Das Viebricher Schloß von der Parkseite ans

(Phpto : „Tagblatt " .)

glänzenden Fürstensitzes vor die Seele zaubert . Wo jetzt drei gran -
bärtige Veteranen im orangepassepoilierten blauen Jnoalidenrock
"mit dem Krückstock zur Aufsicht promenieren , hielten einst die
schmucken Nassauer Jäger mit dem blitzenden Hirschfänger auf bet
kurzen Büchse die Wacht , und gar lustig klang in den taufrischen
Park hinaus der Harner Morgengruß : „ Kaffee , Kaffee und Zucker
dazu ! Weck , Weck , Weck !" Da sprengten noch schneidige Kavaliere
neben eleganten Karossen durch die breite Kastanienallee , mit den
Sonnenstrahlen spielten die Wasserkünste , und in den riesigen
Palmenhäusern wogte der Wunderwald des Morgenlandes . Wie
leuchteten die treuen Augen im lederrunzeligen Antlitz des grau -
bärtigen Veteranen Schneider , als ich mit ihm von jenen
Zeiten sprach , und wie herb und ehrlich , fast schluchzend klang
der Seufzer : „ Vorbei !" Die Palmenhäufer sind verschwunden und
sind jetzt der Stolz der Franffurtet , die sie für gleißendes Gold
erstanden . Drüben im Marstall weben die Spinnen dichte , graue
Schleier , auf dem Hof wuchert das Gras und in der leeren Sattel «
Jammer tanzen die Mäuse . Nur durch die Fugen der verwitterten
ftellerpforten weht lebendiger Obern heraus in den Tag , benn da
unten schlummern in mächtigen Eichengebinben die Rebenkinder
des Rheingaues unter der Obhut des Hofküfermeisters Jakob
Bohrmann , feudale Gesellen des Königs Wein , junges ,
prickelndes Blut und ehrwürdig bemooste Burschen bis zu 200
Semestern ."

Hier müssen wir einfügen , daß diese edlen Weine während

Freitag : Serben,elung von 18 .48 bis 7.42 llhr

it Magge
’

s Würze spart man gern und leicht .

Man nimmt nur ein paar Tropfen . Ja , das reicht !
e
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Bezug für Haustrinkkuren durch
F. WIRTH,WIESBADEN
Güterbahnhof West . Ruf 20054

sowie durch alle
Apotheken und Drogerien

200 000 Arbeitsbücher im Monat

3m „ Reichsarbeitsblatt
" gibt Ministeri

'aldirektor $ r . Bei .

siegel erstmals einen zusammenfassenden Überblick über di «
Ausstellung der Arbeitsbücher . Am 26 . Februar 1935 wurde das
Arbeitsbuch durch Gesetz eingeführt . Schon bis zum Herbst 1936
hatten die Arbeitsämter Arbeitsbücher für rund 22 Millionen
Arbeiter und Angestellte ausgegeben . 3m April 1939 wurde die
Arbeitsbuchpflicht auf grundsätzlich alle Erwerbstätigen
ausgedehnt . Das machte die Ausstellung von weiteren rund
14 Mill . Arbeitsbüchern erforderlich . Davon waren bis zu »
30 . Juni 1941 schon rund 8 Millionen ausgegeben . Obwohl der
Krieg den Arbeitsämtern zahlreiche neue Aufgaben gebracht
hat und ihr Personal infolge von Einberufungen kleiner geworden
ist , konnten in jedem Monat des ersten Halbjahrs 1941 noch rund
200 000 neue Arbeitbsbücher ausgestellt werden .

Berliner Börse vom 10 . Oktober . Auf fast allen Markt¬
gebieten setzten fich leichte Kurssteigerungen durch , ixt sich viel¬
fach Neigung zu echten Aulagekäufen zeigte . Das Interesse für
Renten hat sich gleichfalls erhalten . Namentlich 3 % % iße Schatz¬
anweisungen wechseln laufend in großen Betragen den Besitzer .
Akku , Bahnbedarf und Schles . Gas gewannen je 2 , Aschaffen¬
burger und Gebt . Iunghans je 2 % , Conti - Gummi 3,60 % ; Reichs¬
altbesitz 162 % .

Frankfurter Börse vom 10 . Oktober . Kleine Anlagekäufe lüften
wieder eine freundliche Erundstimmung aus . Zement Heidel¬
berg 4, Zellstoff Aschaffenburg 3 % , Waldhof und Daimler je 2 % ,
Beiger Holzmann , Deutsche Linoleum je 2 % fester . Renten
freundlich . Steuergutscheine I plus V«; im Freiverkehr zogen
Eeiling Sekt 3 % auf 123 Geld an ; Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 9. Oktober . Berlin : Reichsaltbesitz 162 ' /, ,
Gemeindeumschuldung 103 ; Vereinigte Stahlwerke 144 % , Farben
197 , Reichsbankanteile 132 ; Frankfurt : Rheinstahl 179 ,
Stahlverein 144 , BMW . 185 , Daimler 173 , Rheinmetall 178 % ,
Berger 213 , Holzmann 269 , Zellstoff Waldhof 236 % , Scheide¬
anstalt zirka 370 , Farben 197 % , AEG . zirka 174 , Eesfürel 212 % ,
Lahmeyer zirka 171 , Westdeutscher Kaufhof zirka 140 , Südzucker
330 , Reichsbankanterle 131 ' /«; am Rentenmarkt : Reichsaltbefitz
zirka 162 %— 162 % ; im Freiverkehr : Eeiling 121 , Dingtet 144 .

„ Vielleicht sehen wir uns wieder, "
sagt er zu dem Kinde ,

„ wenn wir einmal zusammen spazieren gehen mit der Mutti .
Das Mädchen gegenüber siebt ihn lange an . . . .
I

' ' '
Zeit später , als die Kameraden den groben

Rosenstrauß zu ihm bringen , erfuhren sie . daß tatsächlich an
jenem Abend der Wachtmeister Usedom ein Ktnd bekommen
hätte und mit ihm seine Frau .

In Kürze erzählt ;

Wachtmeister Usedom bekommt ein Aind

Von Paul Reinke .

Die Straße liegt im spätsommerlichen Nachmittag . Uber
die Fahrbahn braust der Verkehr in beiden Richtungen :
Feierabend ! Wachtmeister Usedom gebt seine Streife . Grubt
zu dem Zeitungsbändler hinüber und sagt einer Frau den
Weg zur Kurzen Straße . An der Ecke stehen einige Frauen ,
ein paar Kinder und drei Männer . Seine Schritte werden
schneller . . , .

„ Herr Wachtmeister "
, sagt eine Frau und zeigt auf einen

kleinen Jungen , der in der Mitte des Kreises lieht „ Der
Junge hat sich verlaufen und findet nicht mehr nach Hause .

„ Na , das ist ja ganz schlimm "
, sagte er . zu dem kleinen

Jungen gewandt , der ihn gar nicht ängstlich mit seinen grogen
blauen Augen ansiebt . • Blonde Haare ringeln sich auf dem
Kovi des Kindes Der rote Samtanzug und die schwarzen
Halbschuhe . wie die weißen Strümpfe sehen sauber und
ordentlich aus .

„ Wie beißt du denn , mein Junge ?
„ Fedy "

, sagte der Junge .
„ Na . das ist doch kein Name ." , „ ,
Doch der kleine Bursche vor ihm bleibt bei Metern einen

unverständlichen Wort — Fedy — .
So kommen wir zu keinem Ziel . Hat hier lemand ge¬

sehen . wo der Kleine herkam ? " Keiner kann sagen , wo das
Kind hingehören könnte . „ „ ,

„ Dann mußt du schon mitkommen . Zutraulich faßt der
Junge seine Hand und geht neben ihm her . Wie warm so
eine kleine Kinderhand ist , geht es ihm durch den Kopf .

Auf dem Polizeirevier angelangt , macht er dem Wacht¬
habenden sein « Meldung und erledigt seine Eintragung m
das Tätigkeitsbuch . Herbstsonne überflutet mit ihren letzten
Strahlen die Büroeinrichtung , während der Fernschreiber die
Meldung weitergibt : „ Hier kleiner Junge , etwa drei Jahre
alt . kann Namen und Wohnung nicht angeben . Bekleidung :
roter Samtanzug , weiße Strümpfe , schwarze Halbschuhe .

Als Wachtmeister Usedom den Mannschaftsraum betritt ,
fasen scherzend einige Kameraden : „ Usedom bekommt , ein
Kind .

" Lachend läuft ihm der Junge entgegen ., labt seinen
warmen Kaffee und die angebotenen Kekse stehen und faßt
ibn bei der Hand . Er bekommt einen roten Kopf und sagt
mit einer Stimme , die man sonst nicht an ihm gewöhnt ist :

„ Kleidet ihn nicht schlecht , unteren . Usedom "
, meint der

Wachthabende durch die Tür . Seine zwei Stunden Rubepmife
schenkt er ganz dem Jungen , der nicht von der Sette weichen
will . Und wie er sich eben zum nächsten Streifenganq ab -

meldet . hört er noch lange die kleine , zarte Stimm « in seinem
Obr klingen „ Onkel hierbleiben .

"
.

Komisch , mit dem Erscheinen des kleinen Kerls zieht auf
einmal sein Leben an ihm vorbei . Ja . Io ein Kind , in ihm
liegt mehr als der Inhalt eines Lebens in einemmoblierten
Zimmer , mehr als ein Spaziergang mit einem Madel durch
die herbstliche Natur . Das sind Anwandlungen , denkt er .
Wenn er zurückkommt , wird der Junge fort fein . ,

Wie er eben das Haus betritt , um zum Revier zuruck -

zugehen , begegnet er einer Frau , die seinen kleinen Schütz¬
ling von vorhin auf dem Arm trägt . Der Mutter steht man
es an den Augen an . daß erst vor kurzem ihr Tranenstrom
versiegt ist . vor Freude , ihren Buben wiederzuhaben . „ Onkel
ruft sofort der Junge , als er ibn gewahr wird . Seine ganze
Kraft wendet er an . um von dem Arm der Mutter zu ihm
zu kommen . , . . ..

„ Nun hast du ja deine Muttt wieder . '

„ Ich muß Ihnen auch noch danken . sagt Me junge Frau .
Sie hält ibm die Hand hin . die er schnell wieder los haßt . .

„ Denken Sie . der kleine AusreiHer wollte mich allein
von der Strabenbabn abholen und ist seiner Oma ausgeruckt .
Wie flut , daß gerade Sie ihn fanden .

"
, . , _

Wachtmeister Usedom will etwas sagen und meint : „ Na ,
nun wird ja auch der Vater beruhigt sein .

" Die iunge Frau
ihm gegenüber schluckt . Dann sagt sie leite : „ Emen Vam
haben wir nicht .

" Der Satz klingt fremd zwischen den Wand -

kacheln und Steinfliefen des Hausflures . Seine Augen
bangen an dem Mädchen ihm gegenüber . Der kleine Jung «
hat leine Hände um seinen Hals gelegt . Der warme Hauch
seiner Lippen berührt seine Wange . . . „ „

Dann ist einen Augenblick Stille zwischen den drei Men¬
schen . Endlich ist der Junge zu bewegen , zur Mutter zuruck -

Sport und Spiel

Am Sonnta ,

Jlus Gau und Provinz .

wurde er jetzt von t
haus und 180 RM

wird tzom Luftwaffen -Sportverein Mainz -
ißboxkaHpftag in der Stadthalle zu Mainz

S p o r 1 w e t t k a m p f der Wiesbadener Stadt¬
verwaltung . Die jugendlichen Eefolgschaftsmitglieder unserer
Stadtverwaltung , die seit anderthalb Jahren einen besonderen
Jugendbetriebssport durchführen , veranstalten am Samstag , den
11 . Oktober , auf dem Sportplatz Kleinfeldchen einen Sportwett¬
kampf . Vorgesehen find : Leichtathletische Wettkämpfe , Körper¬
schule und Spiele (Fußball und Faustball ) .

Die Pflege der Milchzähne

ist genau so wichtig

wie die der bleibenden .

Niere und Blase
Schriften durch die

urverwaltung BadWildungen

m . Kiedrich ( Rheingau ) , 10 . Oki . Die einzige Obstschau tm

Rheingau wurde in diesem Herbst hier durchgeführt . Sie gewahrte
einen günstigen Überblick über die Obstarten in unserer Gegend .

Zu den Obstbautreibenden wie auch den Besuchern der Schau sprach
der Vorsitzende des Bezirksgartenbauverbandes Rheingau , Landrat

- Thöne (Rüdesheim ) über die Bedeutung des Rherngauer Obst¬
baues und seine gute Entwicklung , die für die Zukunft von höchster
Wichtigkeit ist . Den Verwundeten des Reservelazaretts konnte eine

ansehnliche Obstspende zugewiesen werden .

— Geisenheim , 10 . Okt . Seinen 80 . Geburtstag beging am

Donnerstag Johann Haas , Lahnstraße . — Postvorsteher

__________je Vater Bauermeister ,
und das mit berechtigtem Stolz , seine prächtigen Obstpflanzungen
zeigen , besonders Apfel und Birnen in unzähligen Arten , von
seltener Schönheit , Größe und Feinheit des Geschmacks . Dem
Heimatmuseum , das wahrlich keine bessere Stätte finden konnte als
diesen waldesrauschigen Park , konnte ich keinen Besuch abstatten ,
weil sich der Burgvogt August E i s e n b e i s just auf einem
Patrouillengang befand . Es ist in der romantischen Moosburg
untergebracht , die sich mit ihren efeuumsponnenen Mauern und
Zinnen im großen See spiegelt , auf dem die Schwäne in majestä¬
tischer Stille ihre Kreise ziehen . Unter der alten , mit den Mastern
flüsternden Trauerweide blickte ich noch einmal zurück in das vom
Sonnengold durchflutete Landschaftsbild , in dem der Sommer mit
dem Herbste rang , über die vom vielfarbigen Baumschlag grotesk
veränderten Wiesen zur Rotunde des Schloßbaues , der einst der
schönste Fürstensitz am Rhein gewesen , und schwer fiel mir das
Scheiden auf die Seele ."

L e m p k e , zugleich Ortsgruppenleiter der NSDAP , in Seifen «
heim , der seit 1. Oktober 1934 am hiesigen Postamt tätig war ,
wurde nach Frankfurt a . M . versetzt .

— Rüdesheim , 10 . Okt . Am Samstag begeht Oberweichensteller
Heinrich Groß seinen 70 ., Frau Henriette Kraus , geb . Göttert , ihren
75 . Geburtstag . Im Stadtteil Eibingen wird Fräulein Katharina
Boxthaler am gleichen Tage 70 Jahre alt . — Die Zahl der zum
„Feierabendring

" 1941/42 der Ortswaltung Rüdesheim der DAF .
angemeldeten Ringmitglieder beträgt bereits über 350 . — Beim
Flaschenspülen in einer Weinkellerei zerplatzte eine Flasche , wobei
die Splitter einer Kellereiarbeiterin in die Hand drangen und drei

des Weltkrieges , und zwar etwa in den Jahren 1916 — 1917 , nach
Luxemburg übergeführt worden sind .

In dem Reisebrief heißt es dann weiter : .Mettverloren ,
zwischen uralte Häuschen eingeschachtelt , liegt der Jägerhof . Das
Feuer der Schmiede ist erloschen , und in den langgestreckten
Ställen wo ernst die stolzen Rosse der reitenden Jäger in den
Halftern klirrten , bevor sie auf Nimmerwiedersehen mit dem
„ Sunnepatt “ nach Spanien gezogen , modert allerlei Gerümpel .
Von den tapferen Reitern im goldgelbverschnürten , grünen
Dolinan , roten Pantalons und breiten Bärenmützen haben noch
nicht zwei Dutzend die Heimat wiedergesehen , ihre prächtige Uni¬
form aber lebt noch heute im stolzen Regiment der belgischen
Euiden in Brüstel . Marstall , Kellerei und Jägerhof bilden mitten
in der Altstadt , in unmittelbarer Nähe des Rheines , eine traurige
Verlassenheit und ein rechtes Verkehrshindernis , aber auch ein
Riesenkapital , das feit einem halben Jahrhundert keine Zinsen
mehr bringt . 3m rounbetDolIyt Park mit seinen herrlichen alten
Baumbeständen , seinen saftigen Wiesen zwischen romantischen
Waldkulisten , von flüsternden Bächen durchwunden , an denen rot¬
glühende Weiden träumen , mit seinen Magnolienhainen und
Koniferengruppen geschieht nur eben das Allernotwendigste , um
den Verfall in einen Urwaldzustand zu vermeiden . Fast lautlos ziehen
die wenigen Spaziergänger durch die vielverschlungenen Pfade
und die von dichtem Blättergewölbe beschatteten Breiten Alleen ,
denn man wird unwillkürlich von einem Märchenschauer befallen
in dieser feierlich stillen , fast wieder Natur gewordenen Garten¬
kunst . Unter der alten Zeder vom Libanon , der größten in beut «

Ich
en Landen , traf ich den Parkobergärtner Trumm , und wir

prachen über die — Schnaken , die heuer mit der Wut bet Moskitos
am Rhein gegen Menschen und Tiere kämpfen .

Aus der Orangerie sind die Orangenbäume verschwunden , auch
die Blumengärtnerei ist auf ein bescheidenes Etwas zurückgegangen .
Dagegen konnte mit der gemütliche

" T .
und das mit berechtigtem Stolz , seine prächtigen Obstpflanzungen
zeigen , besonders Äpfel und Birnen in unzähligen Arten , von

Wiesbaden - StsbrLch
Die Bersammlung , zu der die NSDAP , am Donnerstagabend

eingelaben hatte , war so stark besucht , daß die Aula der Freiherr -
vom -Stein -Schule dicht gedrängt besetzt war , ein Beweis , daß die
Volksgenossen die Größe der Stunde in dem Schicksalskampf des
deutschen Volkes um feinen Bestand und um seine Freiheit be¬
griffen haben , einer Stunde , in der fich die größten Entscheidungen
vollziehen . Mit dem Gedenken an die toten Helden wurde die
Versammlung eröffnet Dann schilderte in mitreißenden Aus¬
führungen der Gaurebner bie Vorgeschichte bieses Krieges unb bie
uncrmiiblichen aber hohnlachenb zurückgewiesenen Bemühungen
Aböls Hitlers um bie Erhaltung und Sicherung des Friedens und
um die Gleichberechtigung bet beutschen Nation im Kreise der
Völker der (Erbe . Dank bet unvergleichlichen Heldentaten unserer
Soldaten und ihrer genialen Führung ist Europa in einet Neu¬
ordnung begriffen , in der Deutschland bie führenbe Rolle zu¬
kommt . Kein Opfer barf uns groß genug fein . Et schloß seine
oft butch laute Zustimmung unterbrochenen Ausführungen mit ben
Worten des Führers Tn feiner großen Rede vom 10 . Mai 1940 :

Und nun tut Eure Pflicht !" Der fttitmifche Beifall bewies , daß
sich die Zuhörer bie Ausführungen bes Redners zu eigen gemacht
hatten .

Finger durchschnitten .
= Frankfurt a . M ., 10 . Okt . Die hiesige Straßenbahnverwal -

tung hat an der Frankfurter Hauptwache ein Lautsprecherhäuschen
ausstellen lasten , bas in ben Abenb - unb Nachtstunben bie Fahr¬
gäste über bie einlaufenben Linien unterrichten wirb . — Der aus
Sulzbach im Bezirk Saarbrücken gebürtige , 42 Jahre alte Robert
Zawar ist schon wieberholt vorbestraft , barunter zweimal mit
Zuchthaus . Er war im Baufach tätig unb bemühte sich, eine ein¬
trägliche Position zu erhalten . Drei Firmen kamen burch ihn zu
Schaben , benn er machte bei seinen Bewerbungen falsche An¬
gaben über seine Person unb legte Abschriften von Zeugnisten
vor , bie er nie erhalten hatte . Er gab bet Wahrheit zuwiber
an , baß er berechtigt sei , ben Titel Ingenieur zu führen : Daraufhin
wurde er mit Gehältern von 450 bis 650 RM engagiert . Als er
einige Zeit bei einer Hochbaufirma gearbeitet hatte , wurde er
entlasten , weil man merkte , daß man es mit einem Schwindler zu
tun hatte . Man hatte ihm erhebliche Vorschüste gewährt , aber bas
Schlimmste war , baß er berartige Pfuscharbeiten geleistet hatte , daß
die Firma einen Schaden von etwa 48 000 RM erlitt . Wegen Be¬
trugs im Rückfall und schwerer Urkundenfälschung in drei Fällen
wurde er jetzr von der Strafkammer Frankfurt zu 1 % Jahren Zucht¬
haus und 180 RM Geldstrafe verurteilt .

Wiesbaden ein Großboxkampftag in der Stadthalle zu Mamz
zugunsten des Kriegs -WHWk durchgeführt . Als Gegner wurde die
Waffen - ff Berlin , eine kampfstarke Staffel , verpflichtet . Schiman -

ski ( ff ) , Bantamgewicht , Deutscher Heeresmeister 1941 , kämpft
gegen Dietrich ( Lw .) , ben mehrmaligen Bayrischen Bereichs¬
meister . Im Febergewicht tritt bet Nachwuchsboxer Schmelz
gegen Arnold an . Der Leichtgewichtler lieble , Berlin , wirb sich
mit bem langjährigen Süb -West -Meistet unb Deutschen Meister
im Febergewicht 1937 messen . Im Weltergewicht wirb bet als
Draufgänger bekannte SBebber gegen Krietenstein , ben bekannten
Wiesbabener Boxet , antreten . Im Mittelgewicht trifft bet ehe¬
malige Deutsche Polizeimeister Pautz auf Wolf , ben Bayrischen
Bereichsmeistet 1940/41 . Einen Höhepunkt bes Kampftages er¬
warten wir im Halbschwergewicht . Kleinwächter , Bereichsmeister
1941 unb britter in bet Deutschen Meisterschaft , kämpft gegen ben
schlaggewaltigen Schramm , ben Süb -West -Bereichsmeister im
Schwergewicht 1941 . 3m Schwergewicht stehen sich zwei gleich harte
unb an Ringerfahtung ausgeglichene Kämpfet gegenüber . Klein -
holbetmann , bet Bereichsmeistet unb zweiter in bet Deutschen
Meisterschaft 1940 trifft auf Fischet , ben Bereichsmeistet von
Bayern seit sieben Iahten , ben Olympiasieger über Runge ,
Nagy und Lazzati (Italien ) . Zwei Jugendkämpfe Mainz gegen
Wiesbaden werden das Programm vervollständigen . Den
Kämpfen voraus geht ein spannendes Radrennen . Am Start
u . a . Schön , ,

Um die Hand ball - Kreis meister schäft
Luftwaffe Wiesbaden 2 — BSE . Kalle Biebrich
Reichsbahn Wiesbaden — Post Wiesbaden
SV . 1919 Biebrich — KSE . 1899 Wiesbaden

Luftwaffe 1 und HEG . Freudenberg setzen wegen eines Ab -

teilungssportseftes in Erbenheim aus ; Oie HSG . Wiesbaden ist

Nach ihren Grfolgen in Kassel wird es bet BSE . Kalle
kaum schwer fallen , bie Reserven bet Luftwaffe zu schlagen ,
selbst wenn biese sich zwischen ben Pfosten durch ben noch vor

einigen Jahren in Wiesbabener Hanbballtoren recht Beachtliches
leiftenben Wilhelm zu sichern suchen . Die Deckung bet Solbaten

ist nicht stark genug , um einen Angriff , in bem Hermann , Gang ,
Maxeinet , Pithan unb Bös stehen , entscheidend an seiner Ent¬

faltung zu hindern ; und wer sollte gegen Kindelmann und ferne
zuverlässigen Vorderleute viel Tote schießen ?

Die Post greift nach bet Neuordnung ihrer Mannschaft zum
erstenmal in den Kamps um bie Punkte ein ; sie verspräche fich
wohl kaum einen Erfolg , wenn bie Reichsbahn noch wie vor

vierzehn Tagen beisammen märe ; ba biese inzwischen aber auch
Verluste erlitten hat , bie sich befopbets in bet Abwehr nicht so
leicht ersetzen lasten , liegt kaum noch ein Grunb vor , bie Partie
schon von vornherein auf bie Minusfette zu setzen . Es sei benn ,
baß man Ggenolf unb Fritz sich voll austoben läßt .

In bem SV . 1919 Biebrich hätte bie Kampf sp o 11 -

gemeinschaft noch vor wenigen Wochen kaum einen würbi -

gen Gegner gesehen ; nun , ba sie schon brei SBerluftpunfte buchen
mußte , wirb sie wohl nicht mehr ganz gleichgültig btefer Junioren -

Elf entgegentreten . Die Biebticher werben nicht gewinnen so
ehrgeizig sind sie noch gar nicht ; aber einem Gegner mit großem
Namen zeigen , baß jetzt auch mit ihnen zu rechnen ist ,

ff Berlin boxt gegen Luftwaffe

Wiesbadener TagblatiFreitag . 10 . Oktober 1941

Italienisches Leben

in Photos
Dino A 1 f i e t i , Italiens Botschaf¬

ter in Berlin , hat bet am Samstag im
Paulinenschlößcheii zur Eröffnung ge -
langenben Ausstellung „ Photographische
italienische Kunst " mit seinem herzlichen
Gruß ben Wunsch mit auf ben Weg ge¬
geben , „ sie möge bei bem beut )d)en
Publikum bie gleiche schmeichelhafte
Ausnahme finben , bie ber Ausstellung
ber beutschen Amateurphotographen in
Italien zuteil geworden ist " . Dieser
Wunsch wird zweifellos eine so voll¬
kommene Erfüllung finden , wie bisher
überall in den deutschen Gauen ,
wo diese hervorragenden Proben
italienischer photographischer Kunst zu
sehen waren . Veranstaltet wird die
Ausstellung von der Italienischen Ge¬
sellschaft für Photographische Kunst in
Rom und dem Reichsbund deutscher
Amateurphotographen . Wer die Aus¬
stellung mit ihren dreihundert Meister -
Photos durchwandert , hat einen um¬
fassenden Blick auf alle Bezirke Ita¬
liens getan . Sie legt Zeugnis ab von
bem hohen Stanb ber mobernsten unter
ben Künsten in Italien .

Unsere Silber zeigen : Links : Aus dem Forum Mustolini — Rechts : Motiv aus Pisa . ( DRB .-Mater/Reprob . Spannring .)

ADOX «X ./ cÄCeẑ
sJVte

' t- FILMChlorodont
weist den Weg zur richtigen Zahnpflege
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Der große Erfolg ! ■£ . Woche

MH
'Biraet • Worin Wardt -

u

am Montag , dem 13 . Oktober im KURHAUS

16 Uhr : MUSIZIERSTUNDE

Till19 . 30 Uhr : KONZERTABEND

In dem großen Ufa -Film- «ß i in dem groocn « iw- ......

I liitoi *1!

Licht Im dunklen Hau »

LUKE UURKH' KARL L. NEHLWERNERKRAUSS

2 . Woche

der Edel -

■ APOLLO
| Moritzstraße 6 W

Einer zuviel an Bord

Nickt für Juaendliche !

illltmicht

PME SEWM - CIKG .WETTE

äh Gtichidfk einet

Eine ergötzliche , aber auch
besinnliche Angelegenheit !

Hansi Knoteck

Hannes Stelzer

Siegfr . Breuer

Paul Dahlke

Eintritt
0 .50 RM

Lebensroahre

Kindecaufnahmen

Die neue ste
Wochenschau
läuft vor
dem
Hau ptfilm

Jugend hat
keinen Zutritt

Böttchers Roman mit
Rotraut Richter
wieder in der Rolle
traut Panse
Mady Rahl
Grethe Weiser
Lotte Werkmeister
Waldow — Ellen
Margarete Kupfer
Westermeier

Sonntag , 10 .45 Uhr vcrm .

— Ernst

— Paul

Venus
vorGerichf

Montag , 13 . Okt . , nachm . 3Uhr
letzte Vorstellung

Das vorzügliche Ciao OK Df
Umstädter Brenner -Bier M ' “ O ZU r I ,

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Heute Freitag

Brigitte Horney

Mathias Wieman

in

mit der großen Besetzung :

Birgel . Schoenhals . Deltgen ,
Solling . Lida Baarova .

Grethe Weiser

In einer fürchterlichen Sturm¬
nacht auf hoher See verschwin¬
det der Kapitän . Menschen ,
verstrickt in Leidenschaften ,
kämpfen miteinander , geraten
in einen tollen Wirbel rätsel¬

hafter Ereianiffe .

so . 75. 1.00. 1.25. 1.50. 2.00 FILM ‘ PAL AS T

Maria Nicklich , Hedwig Wangel , Rudolf Fernau ,
Paul Dahlke , Carl Wery , Günther Hadank ,
Alexander Golling , Herb . Hübner , Martin Urtel
Buch : Emil Burri , Peter Francke . Musik : Alois Melichar .

Herstellungsleitung : Curt Prickler

Spielleitung : Hans Schweikart
Die neueste Wochenschau

Die Vernichtung der sowjetischen Armeen

WALHALLA
Film und Variete

Haar - and Diathermie
schmerzlos

Warzenentfernuna narbend

Spezialsalon für Schönheitspflege

Finne Kudcels * * * 10
Ruf 28260

VERANSTALTUNGEN DES

WIESBADENER KONSERVATORIUMS

Regle t PAUL HEIDEMANN
BÜHNE : ------------------- 1

6 SAMBIAS I O

Eine Fortsetzung vom „ Krach
im Hinterhaus “ n . Maximilian

Die neueste Wochenschau

FürhruUng300 500 730 Sa
°
b

- 100Uhr

Der auffebenerreaende Kampf
eines funaen Künstlers — der
sensationelle Sßioneft um ein
geheimnisvolles Bildwerk —
das selbstlose Opfer einer Lie¬
benden . da » den angeklagten
Bildhauer unter Bloßstellung
ihrer SViauenehte rettet — das
sind die eindrucksvollen
Höhepunkte dieses neuen

Bavaria -Films

Wo .
3 520 730

So.
1 3 520 730

Neue Spielzeiten ; 3 . 00 , 5 . 15 , 7 .30 Uhr ■ So . auch 1245 Uhr

Der Spielplan der wo ehe

Deutsches Theater
Sonntag . 12 . 10 . . 17 .30 bis nach 20 .45 . außer St . -R . ..Taimen " . —
Montag . 13 . 10 . . 18 bis gegen 21 . St .-R . A 6 : ..Der fliegende Hollän¬
der " .— Dienstag . 14 . 10 . . 18 — 21 . St .-R . B 6 : ..Don Carlos " .— Mittwoch ,
15 . 10 . . 19 bis gegen 21 . St .-R . C 5 : ..Der 'Leutnant Sato “ . — Donners¬
tag . 16 . 10 . . 18 .30 bis nach 21 . außer St .-R . : ..Das Land des Lächelns " .
Freitag . 17 . 10 . . 18 .30 bis 20 .45 Uhr . St .-R . F 6 : ..Konto Glück " . —
Samstag . 18 . 10 . . 18 bis gegen 20 .45 . St .-R . E 6 : ..Der Graf von
Luxemburg " . — Sonntag . 19 . 10 . . 10 .30 — 13 .15 . außer St .-R . : ..Der
Zarewitsch " : 18— 20 .45 . St .-R . D 6 : ...Rat und Zimmermann " .

Residenz - Theater

Sonntag . 12 . 10 . . 11 Uht : 1 . Kornett des Vereins der Künstler und
Kunstfreunde : Erik Then Berab : 15 .30 — 17 .30 : ..Ich bin kein Casanova :
19 .30 — 20 .40 : ..Sensation in Budapest " . — Montag . 13 . 10 . . 19 .30 — 21 .40 :
..Liebeskomödie "

. — Dienstag . 14 . 10 . : Geschloffen . — Mittwoch . 15 . 10 ..
19 .30 —21 .40 : ..Sensation in Budapest " . — Donnerstag . 16 . 10 . . 19 .30 bis
21 .15 : ...Heimlichkeiten " . — Freitag . 17 . 10 . : Geschlossen . — Samstag ,
18 . 10 . . 19 .30 — 21 .30 . St .-R . H . 6 . Vorst . : Erstaufführung ..Stoa »
arbeiter "

. Lustspiel in 3 Akten von Emmerich Ruß . — Sonntag . 19 . 10 ..
15 .30 — 17 .40 : ..Sensation in Budapest " : 19 .30 — 21 .30 : ..Schwarzarbciter " .

Kurhaus
Sonntag . 12 . 10 . . 11 .30 Brunnenkolonnade : Frühkonzert : 16 : Konzert :
19 .30 : Overn -Abend . — Montag . 13 . 10 . . 16 : Mustzierktunde : 16 .30 :
Vortragsabend . — Dienstag . 14 . 10 . . 11 .30 Brunnenkolonngde : ftrüh =
konzert : 16 : Äonzeit : 19 .30 : Violinabend . — Mittwoch , 15 . 10 . . 11 .30
Brunnen -Kol . : Frühkonzert : 16 : Konzert : 19 .30 : Tänze aus aller Welt .
Donnerstag . 16 . 10 . . 11 .30 Brunnenkolonnade : fttühlonsert . 16 : Konzert :
19 .30 : Konzert . — Freitag . 17 . 10 . . 11 .30 Prunnenkolonnade : Schallpl .-
Konzert : 19 .30 : Svmvhonie -Konzert fzualeich 2 . volkstümliches Konzert
für KdFZ . — Samstag . 18 . 10 . . 11 .30 Brunnenkolonngde : Frühkonzert :
16 Konzert : 19 .30 Konzert . — Sonntag . 19 . 10 . . 11 .30 Brunnen -Kol . :

Frühkonzert : 16 : Konzert : 19 .30 Konzert .

Deutsches Theater . Freit aa . 10 . Okt . . 18 — 21 Uhr :
..Das kleine Sofkonzert "

. St .-R . E . 5 . — Sa m s -
i_a lL,Dn . . 18 — 20 .45 Uhr : ..Die lustige Witwe "

.

Residenz -Theater . Freitag . 10 . DZt , 19 .30 bis
21 .45 Uhr : ..Liebeskomödie . — Samstag .
11 . Okt . . 19 .3Ö— 21 .30 Uhr : ..Die Gattin "

.
Kurhaus . Samstag . 11 . Okt . . 16 Uhr : Konzert .

Leitung : Konzertmeistei Otto Riesch . 19 .30 Uht :
Kon,eit . Leitung : Musikdirektor August Vogt .

Brnnnenkolonnade . Samstag . 11, Okt . . 11 .30 Uhr :
Früh -Konzert . Leitung : Karl Bastian .

Film - Theater :
Urania : ( Wegen Instandsetzung geschlolfen . i
Luna : .̂Starker al » di « Liebe .
Olympia : „ 13 Stühle " .
Union : JEs flüstert die Liebe " .
Taunus -Lichtspiele Bierstadt : ^ Carl Beters " .
Römer -Llchtkv . Dotzheim : „ Am Abend auf der Heide "
Drei - Kronen -Lichtwiele Schierstein : Uber alles

in der Welt " .

12 . Woche
Der neue erfolgreiche Tobis - Film ■

KRACH

Rufs . Einzelunter ,
gesucht . Preisana .
an Erich Kettle ,

W .-Bierstadt .
Taunusftraße 19 .

| Lttslhiedenes
~
|

Wer liefert 4 bis
5 3tr . Anmach¬
holz ? Anaeb . an

Wagner .
Taunusftr . 16 . 2 ,

Monopol - Parfümerie W . Müller ,
Wilhelmstraße 8 -

Diejenige Perlon , die am Montag ,
den 6 . Oktober 1941 . im Walhalla »
Restaurant aus dem Schießstand ein
Wehrsportgewehr Kaenel sen mit
rotem Überzug , gez . A . F . gestohlen
hat . ist gesehen und wird von Reusen
wiedererkannt . Falls bis Samstag
nicht zurückgebracht ist . erfolgt An¬
zeige . A . .vagenzer . Schießioort -
Unternehmen . WalHalla " »Restaurant .

Marianne Otto

früher Elnain jr .

Bahnhofstr . 14 Tel . 275 61

THALIA
Kirchgasse obubbbb

Wo . 2 .45 5 .15 7 .45 Uhr

WIESBADEN

ELSÄSSER PLATZ
RUF 23210

täglich 3 VIST nachmittags
und 7 .30 Uhr abends

( Ende der Abendvorst . 10 Uhr )

Klassische Circuskunst
Hervorr. Dressurleistungen

Auserlesene Artistik
Vorverkauf : Zigarrenhaus
|. Kauer,Wiesbaden , Kirchg .36
Ruf 28068 und Zirkuskassen

ab 10 Uhr vormittags

• TIERSCHAU •
täglich ab 10 Uhr vormittags
Erwachs . 40 Rpf , Kind . 20Rpf

nWTBbeseMgl -

î hoÄü±yUnoEa
nfa ehe Anwendung Väl 3

HAARFARBE

Eulenwiegei
Spielleitung : Theo Lingen
Musik : Eduard Künnecke

In der Titelrolle :

THEO LINGEN
Schelmenstreiche

mit sprühenden Geistes¬
blitzen von Theo Lingen

| e Dazu die neueste Wochenschau j
Für Jugendliche zugelassen

UFA - PALAST
Karten im Vorverkauf

ncB

Ein Eroßfilm der Ufa mit
Käthe Saad — Albert Sehn — Axel
von Ambesser — Ed . von Winterstein

Spielleitung : Joses von Baku

Viele Millionen werden zu diesem Werk pilgern
das man gesehen haben muß . wenn man wissen
will , war Film überhaupt ist . . . orkanartiger
Beifall . . Film -Kurte

Staatspolitisch und künstlerisch wertvoll
3n Anbetracht der hohen künstlerischen Qualität des
Films — Geschlossene Vorstellungen —

Die neueste Wochenschau
3 .00 5 .15 7 .30 So . 1 .00 Für Jugendl . über 14 I .

H > UFA - PALAST

Sonnabend
und Sonntag

Viktoria v . Ballasko

Willy Fritsch

Mbl

Wiesbaden ,

Reinigungsmaschine

Fe denn

gehend Telefon 25950

Sichern Sie sich Karten
Im Vorverkauf !

Theaterkasse geöffnet von
11 bis 13 und ab 16 Uhr durch -

Morgen Samstag
und Sonntag 15 .30 Uhr

Familien - Vorstellung
( kleine Preise )

Deutschlands beste Komikerin
mit

Mac Morland
bester komischer Sprech jongleur

dazu das fabelhafte neue
Variet ^ - Prograrritn

ParK LichtlDieie
Wiesbaden - Biebrich

Ruf 6 II 72

Svielvlan
von Freitag bis Montag

Die bezaubernd « Filmoperette
mit den unsterblichen Mels -
die » von Bank Linck «

Jrau im
“

Ein buntes , perlendes Durch¬
einander von Musik . Sekt -
rausch . schönen Frauen und
Galanterie , unter Laune und

spritzigen Sumor .
Ein P ., Lincke -Film der Tobis
mit Lizzi Waldmüller . Fita
Benkhokf . Irene v .Menendorss ,
The » Lingen . Paul Kemp u .

Paul Senkels .
Spielleitung : Theo Lingen .

Jugendl . haben keinen Zutritt
Die neueste Wochenschau

Beginn : Wo . tägl . 7 .30 Uhr .
So . nachm . 5 Uhr u . 7 .30 Uhr

Montag nachm . 3 Uhr .
Sonntag nachm . 2 Uht :

Jugendvorstellung . Jungens "
Ein starker und spannender

Ufa - Film

Schreibmaschinen , gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Angebote mit Breis
und Modell unter F218 an den
Tagblatt -Verlaa .

Auch Sie können es sein .
Denken Sie nur rechtzeitig
an eine wirksame Abwehr >

der inneren Feinde Ihres ' S

Körpers . Entschlacken Sie 3

Ihren Körper von zerstören -

den Bakterien u . führen Sie

demBIutneueSäfte zu durch

eine innere Reinigung mit 1
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( Nachdruck verboten )22 . Fortsetzung

,5

Lager in Agfa - Filmen und Agfa - Papieren

Li

Zinst #

Für Feldpostversand zugelassen

inxrer
Große Burgstraße 14

ips -ig 38 in allen Apotheken und Drogerien .

cbw / vwi ^ BESSAPAN !
4 „ BESSAPAN

"
DER GUTE VOIGTIÄNDER - film !

_ _ _ _ _

EIS - KONDITOREI

Haarfärben

Trauma PI ast

Drahihaarfor
entl .. Braun , meift
Abzuaeb . Weber -

gaife 23 . 2 . St .

Lieferant sämtl .
Krankenkassen

Zinsser verstärk!«
Zttf inerten nach
zwei Deutschen
vieichSpaieuien

hergesteilt.

Tort . 20T
~

30 , 50 4 .
bekannte , vorzügliche Qualität

> Eis - Spezialitäten, *

Tages - Creme ( fettfrei )

Tag - Nacht - Creme ( fetthaltig )

in Tuben RM — .65

in Dosen RM 2 . 40

Nervöses Herz ?

Bei nervösen Herzbeschwerden wie
Herzstechen, Herzdrnck, Herzschmer¬
zen, auch bei Arterienverkalkung , hat
Toledol schon vielen die gewünschte
Besserung und Stärkung deS Her¬
zens gebracht . Beugen Sie einer Ber -
schlimmerung vor und besorgen Sie
sich gleich eine Flasche Toledol zu
NM . 2.10 in der nächsten Apotheke.

nach Ihrem Geschmack ,
vom Fachoptiker individuell

angepaßt , wird Sie stets
zufriedenstellen .

Eine

gutsitzende
Brille

Schon blutet es . wenn Sie nun krank feiern wollen ,
dann machen Sie sich einen „ bedeutenden

"
, dicken , alt¬

modischen Verband . Wenn Sie aber gleich weiter arbei¬

ten wollen , dann genügt ein Stück von dem dünnen ,
straff sitzenden , heilungfördernden

Wundpflaster __ - * — - 5

Riedt & Co . , Parfümerien

Wiesbaden , Wilhelmstraße 38

Das zweite Leben der Das Schicksal

. . . . . . einer Frau von

MARIA Höri Friedr .Arenhövel

Zinsser - Tees werden In den

meisten Apotheken geführt
oder besorgL

Blondieren / Tönen

Salon DCttlS » Michelsberg 6

Ob du daheim .
ob du aut Wand ’rung bist — _
Esbit gibt heißes Essen dir 1

zu jeder Frist . 1
TrockenbrennstoH Esbit J
zum Wärmen von Speis and Trank I
ist überall erhält !. Preis 20 Tabl . mit 1
kleinem Kodigestell 60 Pfg . Bezugs - I
quellen weist nach der Hersteller i J
Erich Sdmmm . Esbit - I

HaHenitunBen 8. 30— 13unb la — 18 Ubc
An Sonnabend ' Nachrn . ad iz ubraeichloster

Die vorzügliche

Makar - Creme

HAUSHALT - BACKHEFE

(in allen Lebensmittel -Geschäften zu haben ),
i ist reine natürliche Kultur - Hefe ,

aufgelöst wie frische bzw . nas¬

se Bäckerhefe zu verwenden .

SUBTIL - Hefe ist nach einem

wissenschaftlichen Verfahren

haltbar gemacht und gehört in

jede Vorratskammer .

Backen und Kochen mit

SUBTIL - Hefe ist nahrhafter ,

gesünder und sättigender .

Gebrauchsanweisung und Rezepte in jeder Packung

und bei Ihrem Händler .

SUBTI L- Nährmittel GmbH . Frankfurt am Main - 17

Blumenzwiebeln
empfiehlt

Samen - Nickel
Wiesbaden . Wellritzftraße 30

6 . Deutsche
Reichslotterie
Spielbeginn : 17 . Oktober

Preise je Klasse : V , 3 .- , V . 6 .- ,1 / , 12 . . , l/ , 24 . -

Loie in allen Abschnitten erhalten Sie bei den

Staatlichen Lotterie -Einnahmen tn Wiesbaden

Optikermeister Bouffier
Rheinstraße 49 ( Eckhaus Kirchgasse )

Ein Blldauiidmttt
'St oft wirkungsvoller als das Gesamtbild . Meist zeigt
sich das erst bei der Bildvergrößerung . Bringen Sie uns
ihre Aufnahmen . Sie werden überrascht sein .

Da macht das Sparen Spaß :

wenn eine so gute Zahnpasta mit Nivea

nur 40 Pfg . die groß « Tube kostet ! So

kommt ein Groschen zum anderen und -

SffPart
~

ift ^ tlP3Tt *

HSätrelbmasdilneRlehrt - leiht verkauft )
emmen , Neuqasse 5

Sinne meiner Mandantin verpflichtet , Ihnen noch einmal
den Vorschlag zu machen , die Todeserklärung Ihrer #*rau
Mutter zu beantragen , und bitte Sie . meine Grunde dazu
entgegenzunehmen . —

Bei der Annahme : Ihre Frau Mutter würde nicht ge¬
funden . würden sich folgende Konsequenzen ergeben : Sie ais

Tochter treten das Erbe an . Es bleibt Ihrem Ermessen
Vorbehalten , das Erbe unangetastet für Ihre , trau Mutter
zu verwahren . Damit wäre dann aber das Interesse Karl
Langes hinfällig , seine Schwester aus eigensüchtigen Grün¬
den unter Druck zu halten . Es besteht hierbei ferner die
Möglichkeit , datz Lange selbst angibt , wo seine Schwester
lebt , um Sie als Erbin zunächst einmal auszuschalten , und
andere Mittel anzuwenden . Oder auch : Lange unternimmt
direkt etwas gegen Sie . wobei durch unser Einvernehmen
die Hoffnung besteht , ihn zu fassen und ibn damit auch tut
Ihre Frau Mutter unschädlich zu machen . —

Bei der Annahme , ihre Mutter würde gefunden , be¬

steht die Gefahr der Störung ihres Lebens . Aber wenn
das der Fall ist . zugleich auch die Gelegenheit , Ihre Mutter
endlich aus den Händen eines Mannes zu befreien , unter

dessen erpresserischem Druck sie seit ihrer Iungmädchenzeit
gestanden hat . —

Sehr geehrtes Fräulein Höft , ich unterschätze in reine »
AZeise die Verantwortung , die sich hieraus für Sie ergeben
würde , aber ich gebe Ihnen im vollen Bewußtsein meiner ,
eigenen Verantwortung und nach reiflicher Überlegung den
Rat , Io zu bandeln . Es ist für mich selbstverständlich , dast
ich Ihnen nicht nut als Anwalt vollkommen zur Verfügung
stehe .

" -

Nein , entscheidet Maria sofort und ohne jeden Zweifel .
Ich tue das nicht ! Aber ste läßt drei Tage vergeben , bevor

ste Knudsen ihren Entschluß mitteilt , ihre Suche nach ihrer
Mutter selbst fortzusetzen . Auch jetzt verschweigt sie ihm die

Spur nach Buenos Aires . Es erscheint ihr nach Knudsins
Brief hoffnungsvoll möglich , daß Simone znriickgekommen
ist , möglich und sogar wahrscheinlich , daß ste sich etn n ' it - s
Leben erbaut hat . denn von jemand , der nichts zu ver¬
lieren hat . kann man nichts erpressen .

( Fortsetzung folgt . )

7- ee

einfach Paket RM . 1 .40

verstärkt Paket RM . 2 . —

Damit ist ihre Absicht , ein paar Tage zu Hosts . zu
fahren , zunächst durchkreuzt , denn sie möchte sich keinesfalls
im Beisein der Eltern den wahrscheinlich unausbleiblichen
Erschütterungen aussetzen . Bevor der Briet Knudsens da sein
kann , wird Maria so sehr von der Ungewißheit gequält ,
daß sie sich bei Unger krank melden muß . Das ist sehr be¬
trüblich . denn er wollte die Rollen mit ihr durchnehmen ,
die Maria in Aussicht gestellt worden sind . Rebenrollen
natürlich , aber doch solche , in denen sie etwas unter Be¬
weis stellen kann .

Endlich kommt der Brief Knudsens , durch Eilboten .
Er hat Marias Gründe zur Ablehnung einer mündlichen
Aussprache offenbar begriffen . Das Schreiben ist den Dienst¬
weg durch die Kanzlei des Rechtsanwalts und Notars ge¬
gangen und in einem Stil geschrieben , der auch von dem
Bürovorsteher stammen könnte . Das Diktatzeichen ist ab Kn —

„ Sehr geehrtes Fräulein Höft ! Unter BeRignahme auf
unsere tn meinem Büro erfolgte Unterredung suhle ich
mich verpflichtet . Ihnen mihutetlen , bau Herr Karl Lange ,
Plön , mit einem am 16 . d . M . gestellten Antrag beim hie¬
sigen Amtsgericht den Versuch einer Anfechtung des Testa¬
ments des verstorbenen Ehepaares Hubertus Lange unter¬
nommen bat . —

Da die Begründung des Antrages : ..Geistige Ver¬
wirrung der Erblasser durch seelische Erregungen bet Ab -
fasiung des Testaments " durch mein Zeugnis >bre Wider¬
legung finden wird , bat der Antrag feine Aussicht aut
Erfolg . — Es würde sich also erübrigen , Sie von diesem
Schritt Langes in Kenntnis zu setzen , wenn Gange nicht wie
früher vor ähnlichen Anlässen auch dieses Mal mehrere
Tage verreist gewesen wäre , bevor er den Antrag stellte .
Ich kann mich auch in diesem Fall nicht des Verdachts er¬
wehren , daß Lange vor seinem erneuten Versuch , das Erbe
an sich zu bringen , mit Ihrer Frau Mutter tn Verbindung
gestanden hat . um irgendwelche Voraussetzungen zu einer
Erfolgsmöglichkeit zu schaffen .

Wenn der Antrag des Lange nun auch unter allen
Umstanden abgewiesen werden wird ( Termin zur Verhand¬
lung ist noch nicht angesetzt ) , so besteht tur . mich kaum , ein
Zweifel daran , daß er diesen Schritt nach einer persönlichen
Rücksprache mit Ihrer Frau Mutter unternommen hat . Ist
dies aber der Fall , so steht es fest , daß Ihre Frau Mutier
in einem Ort lebt , der von Plön aus in einer eintägigen
Reise erreicht werden kann . —

Ich fühle mich aus den vorgenannten Gründen im

wesentliche Änderung eingetreten sei . Er bitte umgehend um
Nachricht , ob er zu einer persönlichen Besprechung nach
Hamburg kommen dürfe , oder ob sie den Wunsch habe ,
schriftlich unterrichtet zu werden .

Obwohl Maria weiß , daß ein schriftlicher Weg umständ¬
licher und mißverständlicher ist . bittet sie , Knudsen möge ihr
schreiben .

Seltsamerweise taucht gerade aus dem erfreulichen
Umstand , daß Lange seine widerwärtige Drohung nicht wahr
gemacht hat . das bedrückende Bewußtsein eines von . Mana
Begangenen Unrechts aus den Schatten auf , die ni dem
Leuchten des Erfolgs schwach geworden , waren . Es ist nun Io ,
als habe das Schicksal Maria nur eine kleine Atempause

Maria stellt sich die zweifelnde Frage , ob ne , ihrer
Pflicht Simone gegenüber genügend nachgekommen ist . in¬
dem sie Hans Jngwersen gebeten hat ., der Spur ihrer Mutter
in Buenos Aires nachzuforschen . Ste macht nck auch Vor¬
würfe . Knudsen davon nichts , mitgeteilt zu haben , und

kann doch auch jetzt nicht zu diesem Schritt kommen . Wenn
sie auch von dem guten Willen Knudsens überzeugt ist .
löst doch schon der Gedanke , ihm Simones Geheimnis anzu¬
vertrauen . Erbitterung und Gegnerschaft in Maria aus . —

Sie macht sich sogar Eewisiensbisse darüber , daß sie sich von
Unger auf den vermeintlich rettenden Weg drängen ließ .

Eine der freien Wochen bis zum Beginn der Spielzeit
ist schon mit solchen Zwiespälten verstrichen , als das Schick¬
sal selbst des Wartens müde zu sein scheint . Es legt Mana
eine seiner Trumpfkarten hin . und von diesem Auge ^ ,
an hat sie das Empfinden , als fei . ihr das ganze Spiel
jede eigene Entschlußmöglichkeit und tede Handlungsfreiheit
aus der Sand genommen . .

Sie bekommt von Knudien eine kurze handgeschriebene
Mitteilung , daß in „ der gemeinsamen Angelegenheit eine

Sonntag 13 Oft . . Wiesbaden . Erbenheim . Hochheim . Mairn

IH » UlSdaß Klüvers
Waschpulver endlich da ist . Marken¬
frei !! Drogerie : W . Traudt . Schwal -
bacher Str . 99 . Aleri . Michelsbera 9 .
R . Schneider . Ramerberg 2 L . Kim¬
mel . Nerostr . 46 . O . Rohrbeck . Ecke
Schwalbacher u . Mauritiusstraße .

Gute acht . Möbel . Betten . Matratzen .
Kinderbettchen u . Matr . oert . bist .
Klapper . Taunusstraße 40 .

■ ■ r • • L Wilhelmstr . 56
Haarraeben flffr » Inffihl Telefon27375

in höchster Vollendung HotelNass .Hof

Verloren « Erfunden |
Pelz -Krawatte .

Nutria , neu ge¬
füttert . abb . aek .
vor 2— 3 Wochen .
® ea . Belohn , ab -
zuaeben Nieder -
waldstraße 4 . 2 r .
Belohn , demjen . .
welcher mit f . dis
Beschaffung mein ,
schwarzen Schäfer¬
hundes . auf den
Nam . Mo " hör . ,
behilflich ist . Mit -
teilungen vertrau¬
lich unter H 223
an Taabl .-Verl ,

R . br . D .-Leder -
handschuh zwischen
Rbeinaauer und
Bahnhofstr . verl .
Abzug , aeg . Bel .
Bahnhofstr . 26 . P .
lks . . o . Fundbüro

Pholohawt BESIEH
Photo - Kino Projektion

Kirchgasse 18 ( Ecke Luisenstraße )
und Theaterkolonnade 2

Wanderung der Ortswaltungen Ost » GeiSberg und

Rtzeinstratze

Bauernmöbel .
Dielenmöbel . Wob — immer -Schränkc .
Tische . Stühle . Bänke . Truhen , ge¬
malte Kinderzim . u . Tochterzimmer .
Louis XVl .-Schlaszim . u . a .. mod .
Küchen u . ander « Möbel ieder Art .

E . Klapper . Webergasse 37
Modernisier - u . Il —' - uwerkst - " '

Habelmann
Mauritiusstraße 14

Oelbermann

Bahnhofstraße 16

E . Kern

Adelheidstraße 28

Glücklich

1884 Wiesbaden

im NS Reichskriegerbund

Der nächste Kameradschaftspfl ichtappel I
findet am Sonntag , den 12 . Oktober 1941

pünktlich mittags 3 Uhr im Lokal Römer

Büdingerstraße 8 , statt . Es wird der Film

„ Angriff eines Inf . - Regt . in Warschau “ vor -

geführt . Erschelnen ist Pflicht . Frauen sind
willkommen . F E U B E L

T9
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| Stellenangebote

| Weibliche Personen

| Männliche Personen ^

! Stellengesuche

wöchentlich aesucht
e3Lelanbitr ._ 20 . _ 2

flmillche öekanntmochlingen .

Zuverl . Stunden¬
frau für 6 -10 Std .

3uoerläil . Seiler
gesucht Beethbven -
ftrafte . Anaeb . u .
B 226 an T .-Vl .

Solider Laaerarbeiter aet Keinkoft
Dittmann . Dotzbeimer Strafte 26 .
Vaaeu gesucht . Eintritt sofort . Setei
Metropole Monopole .

| Männliche Personen |
Lohnbuchhalter

sucht Nebenberufs ,
ftundenw .Beschält .
Ana . 225 TV .

l Mnnietungen |

die zusammenroirken , um Ohnen Ohre

K̂leidungsstücke zu schaffen : On den
•Jextilroerken,in Spinnereien,Webereien
3 <leiderfabriken bis zu den Mitarbei¬
tern des Otieiderberafers , die Sie beim

fKauf sorgfältig u . geroissenhaft beraten

Srhalten Sie die Werte , die in Obrer

SKleidung stetigen , durch schonende
und pflegliche «Behandlung !

1 Dopp .-. 1 Einz .-
Bimmer i . Kurv, .
.3entraI6 .. ab lof .
in verrn . Adr . im
Taabl .-Verl . Kt

Buchhalter ( in ) für Durchschreibebuch -
haltuna sofort oder spater gesucht .
Schütz & Co . . Kailer -ffriedrich -Rina 70
Telefon 26331 .

•Denken Sie

an die vielen

tausend JHände

Steno -Sekretärinnen , flotte Kräfte ,
perfekt in Steno und Schreibmaschine
für Wiesbadener SViima aesucht .
Schritt ! . Bewerbungen unter Angabe
des Eebaltsanspruchs sowie des Ein -
trittstermins erbeten unter E 218 an

Kür frauenlosen Eeschäftsbausbalt
von ca . 16 Vers , wird tüchtige tzn -
abbänaiae Wirtschafterin , die aut
kochen kann , aesucht . Nab . Albrecht -
strahe . 22 l Molkerei -Ladens ----
Kinderliebes Alleinmadchen . an lelb -
ftändtass Arbeiten gewöhnt , m . amen
Kochkenntnilien . sofort ob . spater ae -
sucht . Neudorf . Eutenberavlatz 2 .

Gewandtes Sräulein «der Krau für
das Kaneebüfett gesucht . Konditorei
Nerbel . Kirchgaste 51 ._______________
Aufwartefrau für Büro und Betrieb
lKalbtaasbeschäftiaungs aesucht . Jng .
Erich u . Streb Engel . Elektrotechn .
Kahrik . Wiesb ., Dotzbeimer Str . 147 .
Stundenfrau für täalich 2 Stunden
auf Anwaltsbüro für sofort aesucht .
Dr . Kinkel . Nechtsanwalt u . Notar .
Taunusstrakie 1 . 1.

den Taablatt -Verlaa ._______________
Theater -Kasstererin sofort gesucht ,
____ __ Scala -Barrete
Hicht . Velimalchinen -Raberin gesucht .
Pelzhaus Winkelbach . Weberaasse 3 .
Silfsaobeiterinnen f . leichte Packerei ,
auch für halbe Tage , gesucht , Keinlost
Dittmann . Dotzbeinker Strafte 26 .

Zuverläst . Saus «
nchilfin in Etaa .-
Saushalt lof . ob .
sp . aek . Kr . Bäurle

Kavellenstr . 49 .
Telefon 27963 .

Kleihig . ehrliches
Mädchen m . Koch -
kcnntnissen in ge¬
pflegten Saush . 1.
1 . Nov . gesucht
Alwinenstr . 12 . 1
Äelt . Krau o . Krl .
in flauen ! . Saus »
halt i . Rheinaau
gesucht . (Bef . Zu¬
schriften u . D 223
an Taabl . -Verl .

Monatsfr . varm .
täal . einige Std .
aes . L . Schneider .
Bahnhof str . 31 . 2 .

Stundenfrau
2 -3 X wöchtl . aet .
Conrad . Krank -

futter Strafte 32 .
Ehrliche Stunden¬
frau gam ober
halbtagsweike aes .
Bier Jahreszeiten

w Wohnunysbcecklaanahme
Die Verfügung vom 8 . August 1941 . nachher leer¬
stehende und leerwerdende 3- und 4-Zimmer -Wohnungen
aur Erund des § 5 des Rsichsleiftunasaesetzes beschlag¬
nahm wurden , hebe ich bis auf weiteres auf .

Die Meldepflicht für eingerichtete oder möblierte
Wohnungen , die über vier Wochen von dem Inhaber
nicht benutzt werdsn . bleibt nach wie vor bestehen .

Wiesbaden , den 8 , Oktober 1941 .
Der Oberbürgermeister — Wehrmachtbüro .

Stundenfrau für Sausarbeit in Ein¬
familienhaus für täal . aufter Sonn¬
tags von etwa 8— 13 Uhr gesucht .
Wiesbaden -Biebrich . Weinberaftr . 3 .
Telefon 61283 ._______________________
Putzfrau sucht Schuhhaus Müller
u . Co . , Ellenboaenaasse 10 .

Pädagogisch ver¬
anlagte Dame

zur geistigen Kör -
betuna mein , nicht
mehr schulpflicht .
Tochter aes . Adr .
im Tahbl . -V . Kn
Gesunde Begleit ,
für alte leibende
Dame 3— 4 Nach -

miitaasstunden
Snial wöchentlich
gesucht . Au erfr .
i . Taabl .-Vl . Kg

| fficibliflc Mm

Tücht .Verkäuferin
( 19 Jahre ) . sucht
Stellung gleich
welcher Branche .

Ana . A 485 TV .
Aelt . bessere Krau
sucht in autem

Sause Kleider
ändern u . Wäsche
ausbessern . And .
u Ll 226 T .-Vl .
Suche leichteSeim -
arbeit (Nähens .

Ana . T 226 TV .

Bleichstrafte 43 .
Sth . Pari . , kleine

l - Zim .-Wohn .
Mort iu vm . Näh .
Wild . Ackermann .

Wiesbaden .
Luisenstrafte 16 .

Sch . Tim . u . Küche
m . Abschluft . nahe
Bahnhof , i . 1. 11 .
iu verm . Ana . u .
IV 224 an T .-Vl .
Röderstrafte 40 . 2 .
an d . Taunusstr . ,
aut möbl . Wohn -
schlafi . . 1-2 Bett . .
1. 10 . Oft , frei .
Cut möbl . Tim .

iu vermieten
Bismarckrina 16 .

3 , St . links .
Möbl . sonniges
Timmer sofort

ober 15 . Oktober
iu vermieten

Kriebrichstrafte 41
2 , St . rechts .

Sch . möbl . 2bett .
Timmer

lum 15 . Oktober
iu vermieten

Mauritiusstr . 12 .
1 , 6t . links .

K̂ostenlos
erhalten Sie beim IKleiderberater den

„ Zeitgemäßen {Ratgeber für den
fKerrn “ mit vielen praktischen Winken
zur Kleiderpflege . fHolen Sie gleich
dieses nützliche {Heftchen ! versand
nach auswärts gegen Einsendung

von 3 «Pfennig 9orto .

Mit behördlicher Genehmigung

jeden Freitag nachmittag geschlossen

nur bei Nacht !Ischias

Fußbad !

Saltral

Ruf 24537Emser Straße 42

q «M
° e 1

SS5S0
oetr . . 1 V

en

ÄU

M - rktkirl

>E . Albert : 11 .15 KbE . —
— Walbstiafte : 10 SG .

Katholische Kirche

i; Werkt , hl . M . 6 .30 :
i . Mi . 6 .20 : Andacht

( Statt KartensDanksagung

Kirchl . Trauung 11 . Oft . 2 .30 Uhr

Römerberg 34 .

Guterhalt . Radio
SU verk . Bismaick -

rina 44 . 1 r .

verk . Werner .
Schierstein .
Dotzbeimer
Strafte 56 .

u . 8 ;
So .
So .

Für zahlreiche Menschen , die
von überanstrengten , müden
und schmerzenden Füßen ge¬
plagt wurden , ist ein Saltrat -
Fußbad schonzur Erlösung ge¬
worden .Gönnen auch Sie Ihren

Saltrat -

das erlösende

Walter Effenberger .
Oberaefreiter der Luftwaffe
Toni Effenberger . geb . Kaust

Vermählte

Kür die herrlichen Glückwünsche
und Aufmerffamfeiten anläftltch
unserer Vermähluna sagen wtr
auf diesem Wege herrlichen Danf .

Karl Kahr n . Krau
geh . Sturm

(gebt . Kord -Eifel Kabriol .- Limonsine
Baniabr 1938 . ohne Bereif , ru verf .
Auto -Wink . Bahnhofstrafte 10

Geiersbera
( Schlesiens

Wiesbaden
Bahnhofstr . 28

TagSüber werden Jschiasschmerzen oft nicht To auSlend' ‘ weil das Blut dann lebhafter

Kür die anläftlich des Seimaanaes unterer lieben
Krau und Mutter erwiesenen Anteilnahme sprechen
wir hiermit unseren herrlichsten Dank aus .

Georg Jlnitzky . Joachim Jlnitzkn
Wiesbaden , im Oktober 1941 .

Als Vermählte arüften

Willi Rink
Ilse Rink . ach . Bieber

Wiesbaden , den 11 . Oktober 1941
Oranienftrafte 19 .

Danksagung
Kür die herrliche Teilnahme bei dem Sintoeiben
unserer lieben Mutter

Frau Luise Müller , wwe .
geb . Terbe

sowie für die Kranr - und Blumenspenden sagen
wir allen unteren herrlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Sinterbliebenen :
Die Kinder und Angehörigen

W .-Ramhach . den 9 . Oktober 1941 .

Seute entschlief plötzlich und unerwartet unsere ge¬
liebte Mutter . Groftmutter . Schwiegermutter und

Frau Sophie Mildiien
im Alter von 63 Jahren .

In tiefer Trauer : Die Hinterbliebenen

Wiesbaden ( Emser Str . 48s . den 9 . Oktober 1941 .
Die Beerdigung findet Samstag , nachm . 2 .15 Ilbr .
von der Leichenhalle des Sübfriebhofes aus statt .

Schuhe . Gr . 37 .
blau . all . a . erb . .
1 schw . 4fl . Gas «
herdtisch . 1 Kohl .«
Bügeleisen . ein
Stahl -Bügeleisen

Westendftrafte 23 .
3 . St . links .

Ihre Vermählung geben
bekannt ~Karl Schermuly
fiebi Schermuln . aeb -SüDenhüttet
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1941
Westendstr . 5 Eltviller Sti . 12
r . T . im Kelde .
Trauung 13 .30 Uhr Rinakirche .

Fragen Sie noch einmal nach , wenn
Saltrat nicht gleich erhältlich ist . Denken
Sie vor allem an Saltrat , wenn Sie das
nächste Feldpost -Päckchen fertigmachen !

8-Timmer -Wohnuna mit Zubehör in
heftet Laae Mainr . Kaiferftr . . Nähe
Bahnhof rum 1. 11 . 41 ru vermieten .
Angebote u . G 228 TaablattOßerlaa .

Institut für

Schönheitspflege .

System Marie Claire . Rom

Gesichtsmassage . Haarentfernung

Frau M . Eilermasn ärztl .gepr . Dipl

Seute . nach kurrent schwerem , mit aiöfttet Geduld
ertragenem Leiden , entschlief mein übet alles ge¬
liebter Mann , mein aalet Lebenskamerad , mein
treuer Bruder , unser lieber Schwager . Onkel und
Gtotzonkel

Herr Ernst Plümadier
Er starb im festen Glauben an seinen Erlöser .

In tiefer Trauer : Maria Pliimacher . geb . Sinr
W .-Dotzheim . Schierfteiner Strafte 13 .
Die Beerdigung findet am Samstag , nachm . 3 Uhr .
vom Waldftiedhof W .-Dotzheim aus

' statt .

Füßen dieses
lindernde Mittel .

Vrismen -Keld -
ftecher . 8x40 .
Lichtstärke 25 .

Sehfeld a . 1000 m
115 in . elekt . Uhr
25 cm 0 . 110 bis
220 Volt . Brehms
Tierleben . 8 Vd . .
elektr . fteisofen .

220 Volt .

Schroerh -C . ---
10 SG . Kries :
Ringkirche : 10 $
tbalei Str . 2 . ------- —— . ----- ---- _ _Ä —
Hömel : 11 .30 KdG : Dt . 16 B , Dt . Vömel . — Kreuz -
krrche : 10 Keftgottesdienft ( lOiälir . Best , der K « urkitche >.
Chor Kernges : 11 .30 KdG : Ml . 16 Krk . Mulot . —
Paulinenstift : 10 GK . Eichboff .
W .-Biebnch : Sauvtkitche : 10 S '
Oranierkirche : 10 SG . Lauth .
Conradi .

Danksagung
Kür die überaus bettlicke Teilnabme bei dem Ver¬
luste unseres lieben , unveraeklrwen Vaters

Georg Moll
sowie für die tröstenden Worte . Kran, - u . Blumen -
spenden sagen wir unseren Dank .

Die Kinder
Wiesbaden . Mainrer Strafte 134 ._______________

Am 3 . Oktober 1941 entschlief unser lieber Vater .
Schwiegervater . Groftvater . Bruder . Schwager und
Onkel

Karl Seel
im gesegneten 80 . Sehens iaht .

Im Namen bet Hinterbliebenen :
Kriedrich Seel

Wiesbaben . Berlin . Krankfurt a . M .. Main ».
Serberftrafte 5
Die Einäscherung hat in aller Stille ftotiaefunben .
Von Beileidsbesuchen bitten wir . abzusehen .

Tagsüber werben Jschiasfchmerren oft nicht so anälend
Empfunden — vermutlich weil das Blut dann lebhafter
treift und auch äußere Eindrücke für Ablenkung forgen .
Aber diefes Nachlassen des Schmerzes und auch das vor¬
übergehende Verfchwinben darf nicht täuschen : Die Ischias
wird man nur durch gründliche Behandlung los !

Nach schwerem Leiben entschlief unser lieber Vater
unb Groftvater

• Albert Wagner
Ober - u . Geb . Saurat . VizevrSs . b . Reichsbahn i .R .
im 77 ? Lebensiahr nach arbeitsreichem Leben .

fiertba Ziehen , aeb . Wagner
Dr . Eduard Ziehen
Wolfgang Ziehen

Wiesbaden ( Scheffelstrafte 111 .
Krankfurt a . M . (Winterbachstr . 46 ) . 7 . Oktober 1941

Die Einäscherung findet in aller Stille ftatt . Von
Beileidsbesuchen und Blumenspenden bitten wir
freundlichst abzusehen .

Tu verkaufen :
Gehrock ,

mittl . Kia . , einf .
S .-W .- Mantel .

schw . . 1 V firn .«

Kirchliche Nachrichten .

Evangelische Kirche .
Erläuterung : W = Wochenschluftandacht : SG = Saunt «
aottesbienft : GK = Gottesfeier : ÄbG = Kinbergottes -
bienft . Krk = Krauenkreis : B — Bibelftunbe .

Samstag , den 11 . Oktober 1941
Bergkirche : 18 W . Schmidt .

Danksagung
Kür bie liebevolle Anteilnahme sowie für die
Kranz - u . Blumenspenden beim Sintoeiben unlerer
liehen Entschlafenen sagen wir allen unteren herz¬
lichsten Dank .

Im Namen ber frauernben Sinterbliebenen :

Wilhelm Seibel
Wiesbaden ( Sellmundftr . 33 ) . den 8 . Ottaber 1941 .

Schaukelpferd ( mit Kell ) . Bauernhof .
Dreirad , alles aut erhalt . , zu kaufen
aesucht . Anaebote an Stück . Schier -
fteiner Strafte 25 . Telefon 28958 .
Guterhaltener Tuch - ob . Pelzmäntel
Er . 46 — 48 aus nur bestem Saufe zu
kaufen gesucht . Angebote u . L 226
an den Taablatt -Verlaa .___________
Gemälde und Sandzeichnungen nur
erster Meister sucht Vrivatsammler
zu kaufen . Anaeb . m . Preis sowie Art
der Darstellung u . 8 218 Taabl .-Verl .
Rofthaarmatratzen . auch defekt , kauft
Klapper , Taunusstrafte 40 u . Moritz »
strafte 3 . Telefon 28459 .

Als hervorragendes Mittel bet Ischias , Gelenk - und
Gliederschmerzen , Rheuma , Gicht , Hexenschutz fowte Nerven¬
schmerzen und Erkältungskrankheiten haben fich fett 95
Jahren Togal -Tabletten ausgezeichnet bewährt . Togal
wirkt fchmerzftillend , beruhigt und hilft Arbeitsfähigkeit
und Wohlbefinden bald wieder herzuftellen . Keine unan¬
genehmen Nebenerfcheinnngen . Togal verdient auch Ihr
Wertrauen ! Es g-ibt keinen Togal -Ersatz ! Sie bekommen
Togal für Mk . — .89 und Mk . 2 .19 in jeder Apotheke .
Kostens erhalt . Sie das interessante , farbig illustrierte •

Buch ..Dar Kampf aeacn Rheuma . Nervenschmerzen und
Erkältungskrankheiten " vom Toaalwerk München 8— 0/6

Schuhe . Gr . 40 .' " D .-.

Berufst . Dame s.
sof . aut mbl . Zim .
Ana . E 224 TV .

Möbl . Timmer
mit 2 Betten und
etwas Kochaelea . .
ohne Wäsche und
Bedien . , z. 15 . 10 .
ob 1 . 11 . aesucht .
Nähe Bahnhof u .
fl . Wasser erw .
ieboch nicht Beb .
Ana . 8 223 TV .

Küche u . 3 Tim .
ober Gartenbaus
sofort zu mieten

gesucht . Bester .
Naurob . Brem -
thaler Sir . 5,__

Möbl . Schlaszim .
mit Küche

v . Ebevaar . etwa
75 RM .. z. 1 . 11 .
gesucht . Anaeb . u .
8 214 an T .-Vl .

Pens , alleinsteh .
Staatsbeamter

lucht z. 1 . 11 . ob .
früher ein mobl .
Timmer mit Ber »
psleaung . Angeb .
m . Vreis u . Laae
u . H 222 T .-Vl .

Groh . 2tür . weih .
Kleiderschrank

mit Wäscheabteil .
1 dnnam . Laut¬

sprecher
billig zu verkauf .

Telefon 29212 .
RohrstÜhle zu

verkauf , am Mitt¬
woch . b . 15 . Oft . ,
von 9— 11 Uhr .

in Biebrich .
Soiel Bellevue .

Adolfsaäftchen 4 .
Klurgarderobe .

weift . 1 .10 m br . .
Gummibaum . 2 m
hoch . vk . Winkeler

Strafte 3 . 4 r .
Stehleiter .

7 Svrosten . verk .
Krankenfti . 21 . 1 l .

Sonntag , ben 12 . Oktober 1941
St . Bontfatiuskirche : So . Hl. M . 6 , 7 , 8 . 9 , 10 , 11 .30 :
Werkt . Hl . M . 6 .30 . 7 .15 . 9 : Andacht täal . 18 ; Beichtael .
Sa . 16 — 19 .30 u . nach 20 .15 . So . 6— 8. — Dreifaltigkeits¬
kirche : So . Hl . M . 7 . 8 . 9 . 10 ;

~ -- ---- "

Di . u . Kr . 7 ( statt 6 .30 ) . u . _ . . . _____ ______ __
14 .30 u . 18 . Mo . . Mi .. Kr . u . Sa . 18 . Beichtael
ab 6 .30 . Jpa . 16 — 19 u . nach 20 . — Maria - Silfkirche :
So . hl . M . 6.30 . 7 . 8 . 9 . 10 : 20 Anb . : Werkt . Hl. M .
(130 . 7 .30 . 8 .30 : Di . u . Kr . 6.15 . 7 . 8 .30 : Beichtael . Sa .
16 — 19 u . nach 20 . So . ab 6.30 . — St . Elllabethkirche :
So . Hl . M . 6 .30 . 7 .30 . 8 .45 . 10 u . 11 .30 ; Andacht So . .
Mo .. Di . . Mi ., Do . u . Kr . 18 ; Werkt , kll. M . 6 .30 .
7 .15 u . 8 : Beichtael . Sa . 16— 19 u . nach 20 . So . u . Di .
bis 8 . Kr . 17 — 19 Uhr .

Allen Verwandten . Kreunden und Bekannten die
trauriae Nachricht , haft mein inniaftaeliebter . un -
» eraeftltoer . herzensauter Lebenskamerad , unser
lieber , treubesorater Vater . Schwieaervater . Groft -
vater . Bruder . Schwager und Onkel

Herr Karl Rossel
im 83 . Lebensjahr fanff . im Glauben an Gott ben
Herrn , entschlafen ist . Sein Leben war Arbeit unb
Sorge um bie Seinen .

In tiefer Trauer :
Krau Emma Rossel , geb . Tom
Karl Rostel u . Kran Silbe , geb . (Einet
August Rostel u . Krau Silbe , aeb . Otto
Kritz Krees u . Krau Mari « , geb . Rostel

Wiesbaben ( WörtHftr . 26 ) . ben 8. Oktober 1941 .
Die Beerbiauna finbet am Montag , ben 13 . Okt . .
norm . 10 Uhr von ber Salle bes alten Kriebhofs
aus nach bem Nordfriedhof statt . — Bon Beileids¬
besuchen bitten wir abzusehen .

Sch . mob . Dam .-
Ärmbanbuhr

zu kaufen gesucht .
Ana , dl 213 TV ,
Schön . Salslettdn

ober Armband
zu kaufen gesucht .
Ana . 8 213 TV .

D .-Pelzmantel .
neuwert . . Gr . 44 .
zu kaufen aesucht .
Ana , v 214 TV .
2 Serbst -Kostüme .
Röcke u . Sportiack .
( Gr . 42 -48 ) aes .. a .
neuro , u . beste Q .
Ana . von Karbe .
Breis u . Gräfte
u , B 224 T .-Vl .
Reum . weih . D .<
Kilzhut . aiöftere

Korm . zu k. aes .
Ana . M 224 TV .
S .-Kleiber , a . e .
kauft Kannenberg
Schwalb . Str . 73 .

Telefon 23129 .
Skischuhe ,

aut erb .. Gr . 39 .
und Ski zu kaufen
gesucht . Anaeb . u .
B 214 an T .-Vl .

Radio (Volks¬
empfänger ) zu k.
gesucht Tel . 22367

Sonntag , den 12 . Oktober 1941
tot : 10 SG . Dr . Borna aff er : 11 .15 KdG : .11 .30
-E . Dotzbeimer Str . 4 . Schrader . — Bergkirche :

Kries : 11 .15 KdG : Mi . 16 Kkr , Kries . —
■ ---- * ' ÄbG . Klaren¬

de: 10

reuzkirche ^ .

Wohn - n . Schlaf¬
zimmer . aehraitot .
komvl . ob . eins . ,
erbteilunashalber

billig zu verkauf .
Bettnut Sonntao
von 9 bis 12 Uhr

Bierftabt .
Motitzstrafte 3 . 1 .

Kinberwaaen
für 12 Mk . su
verkaufen . Kritz .
Otanienstt . 43 . 2 .

Dich . Kleinempf .
ob . Bolksempfäng .
aesucht . Genaue
Ana . K 223 TV .
Guterh . Klavier

von Privat zu
kaufen aesucht .

Ana . A 495 TV ,
Von Privat

gemalte Bitter su
kaufen aes . Gefl .
Ana . F 227 TV .

Echte Brücke
su laufen aesucht .
Ana . T 213 TV .

Gebt . Möbel
kauft Kannenberg
Schwalb . Str . 73 .

Telefon 23129 .
Gute Bähmato . s .
tauf . aes . Krieaer
Krankenstrafte 22 .
Elekt . Sörapparaf
in autem Zustand
su kaufen gesucht .
Eef . Anaeb . unt .
A 491 an T .-Vl .

Elektr . Bohner
su kaufen aesucht .
Ana . W 213 TV .
Guterh . gehr . K -
Sportwagen su k.

gesucht . Maner ,
Lothrinaer Str . 34
Elektrischer Ofen
sum Kochen unb
Broten su laufen
gesucht . Wechsel¬
strom 220 Bolt .
Nähere Anschrift

Jung . _
Sellmunbstr . 49 . B

Kl . Df en . schnell
heisenb . für Luft¬
schutzkeller gesucht .

Greulich .
Abolfsallee 4 . -

Wagen s. Aufroll ,
f . Garientolauch
aes . Karl Opfer -
mann . Lahnstr . 18

Sanbleiterroasen
su kaufen gesucht .
Ana . E 214 TV .
Zu kaufen aesucht

eiserner Bräter .
Ab . Sellmüllet .

Kais .-Kt .-Nina 54

Garage in W .-Biehnch für 3 .5=Io .«
LKW . sof . su mieten gesucht . Schur¬
mann e . Co . . Spedition . Schiffahrt .
W .-Biebrich , Telefon 60144/46 .
Stille oder tätige Beteiliauna an
gesundem Betrieb u . ausbaufähigem
Geschäft , unter weiterer , verantwort¬
licher Kühruna durch bisheriaen In¬
haber . aesucht . Ausführl . Anaebot u .
H . F . 4260 Bef . Annoncen -Ervedition
Carl Gabler GmbS .. München I ,

jgfft . 1.
gegen volle Aussabluna su kaufen
(20— 50 000 RM ) gesucht . Bierftabter
Sähe ober Eigenheim beoorsuat . An -
aebote u , A 484 an Taahlatt -Verlag .
Garten su kaufen aesucht . Angebote
u . 8 210 an den Togblatt -Verlaa .

W .-D^ hrtm : 10 SG . Bois : 11 KdG : Mo . 20 Chor

W .-Bierst « dt : 10 SG , Zimmermann ; 11 KdG .
W .-Erbenheim : 11 GK . Wick ; KdG . ..
W .-Sonnenbera : 10 SG . Lic . Dr . Grün : 11 KdG .
W .-Rambach : 10 SG . Cuntz : 11 KdG .

Massiver Glas »
abschluft m . Rahm ,
billig su verkguf .

Wölk . Bleidi «
strafte 39 . 3 St . r

Kausgesiiche
Zwerg -Pudel

oder anb . schöner
Rastenhund

su kaufen gesucht .
Ana . 8 222 TV .

Alte Zinnteller
lauft G . Kliegen .
Waaemannstr . 37
Mod . S .-Winter -
mantel . nw . . Gr .
1 .70 . f . 52er Kia . ,
su k. aef . Breis »
ana , L 224 T .-V .

D .-Berufskittel .
Gr . 48 o . 50 . a . e . .
mögl .Reiftverschl . .

su k. aef . Stets »
ana . 8 224 T .-Vl .

MHllllllgStllUschl
Tausch ! Suche m .

3-Zim .-Wohn .
in Wiesbaden

gegen eine 3 - bis
4 - Zim .-Wokm .

in W .-Bierstgdt
su tauschen . Ana .
u , M 225 T .-Vl .

Tausche meine
3 -Zini . -Wohu . .

Miete 45 M . . aea .
2— 3-Zim -Wohn .
Ana . F 224 TB .

| MietgesuA |
Kaufmann sucht

behagl . mbl . Zim .
m . Schlafcouch u .
Schreibtisch , möal .
3entroI6eis .. mit
Bebienuna . Ana .
mit Preis erbeten
u . A 496 T .-Vl .
reingeb . Rentner
ncht sonn . Zim . .

nahe d . Kuranl . .
b . anaen Wirts ! . ,
möal . Alleinmiet .
Ana . 6 216 TV .
Ehep . sucht 1 Zim .
und Küche . Ana .

Alt -kath . Kirche . Schwalbacher Strafte 60 . KG . (Diasv . )

Baptisten -Gemeinde . Ablerstrafte 16 . So . 17 Gottesbienft :
9Ki . 16 Bibelftunbe . „Ev .- lutH . Dre «einiakeits « emeinde . Kiedricher Strafte 8.
So . 10 Gottesbienft .
Christi . Gemeind «. Schwalbacher Strafte 44 , 1. So . 20
Evanaelisation : Mi . 20 Bibefftunbe .

DeMuse ]
Junge Hühner
su verlaufen .

Bischof .
Trommlerwea 8
(Kasaneriestr .) .

Pelzmantel .neuw .
su oerl . Schwalb .
Str , 29 . Bbh , lls .
Platin -Kuchs su

verkaufen . Besicht .
Sonntag . 15 bis
16 Uhr . Adr . im
Taabl .-Verl . Ks
Zu verk . : Darnen -
u . Serrenkleider

und Mäntel .
Salon -Tifchlarnpe
Kaiser - Kriedr .-

Ring 54 . 1 .
Dklbl . Gabarit .»

Kostüm , toroars .
reinro . Marenao -
toftüm . bfl .braune
echte Kohleniacke .
teinw .Kleid .aelb -

braun . modern ,
alles fast neu .

Gr . 42 -44 . su vk .
Ans . norm . 10 - 12 .
nachm . 3— 6 Uhr .

S . Geist .
Am Lanaels -
weinbera 4 .

Weihes Braut¬
kleid , aut erhalt . ,
su verkauf . Krau

eile Müller .
Kaiser - Kriedr .-
Rina 49 . 1 . St .
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